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Einleitung Die Qualität einer internationalen Jugendbegegnung hängt entscheidend von der Qualifizierung der diese Begegnung betreuenden Teamer ab. Aus diesem Grund messen das Deutsch-Französisches Jugendwerk und seine Partner der Ausund Fortbildung von Teamern deutsch-französischer und trinationaler Austauschprogramme seit jeher eine große Bedeutung bei. In dieser Broschüre sind Programme versammelt, die sich an Interessenten ab 18 Jahren richten, die im interkulturellen und internationalen Austausch als Gruppenleiter mitwirken möchten und sich dafür qualifizieren wollen. Eine Reihe von Programmen wenden sich ganz speziell an Gruppenleiter, die bereits Erfahrungen mit dieser Tätigkeit haben und nach Fortbildungsmöglichkeiten suchen. Interessenten, die einem Verband, einem Verein oder einer Einrichtung (z.B. Sportverein, Haus der Jugend, Partnerschaftskomitee) angehören und in diesem Rahmen keine Möglichkeiten haben, an einer spezifischen Ausbildung für den interkulturellen Austausch teilzunehmen, sind besonders angesprochen. Veranstalter dieser Ausbildungsprogramme sind Jugendorganisationen und Bildungsstätten, die sich bereit erklärt haben, ihre Programme offen auszuschreiben. Falls Sie Ihre Sprachkenntnisse vor der Teilnahme an diesen Aus- bzw. Fortbildungsprogrammen verbessern möchten, kann das DFJW in begrenztem Umfang Stipendien zur Verfügung stellen, die es erlauben, zu besonders günstigen Bedingungen an französischen Intensiv-Sprachkursen teilzunehmen. Nähere Einzelheiten können beim Deutsch-Französischen Jugendwerk erfragt werden. Nach erfolgreicher Teilnahme an den Aus- und Fortbildungsprogrammen stellen die Veranstalter eine entsprechende Bestätigung aus. Dem Teilnehmer einer Ausbildung, der anschließend als Leiter oder Animateur in einem deutschfranzösischen oder trinationalen Programm mitarbeitet und die erwähnte Bestätigung zusammen mit einem Nachweis über seine verantwortliche Tätigkeit an das DFJW übermittelt, kann vom DFJW ein Zertifikat ausgestellt werden, das die interkulturelle Erfahrung bescheinigt. Finanzielle Bedingungen: Für jedes Programm ist von den Teilnehmern ein Eigenbeitrag zu leisten, dessen Höhe für die verschiedenen Programme unterschiedlich sein kann. Interessenten können Informationen hierzu bei den jeweiligen Veranstaltern erhalten. 1



Die Zuschüsse des DFJW werden an die Veranstalter, nicht an die einzelnen Teilnehmer gezahlt. Sie erlauben: - die Erstattung einer Fahrtkostenpauschale an jeden Teilnehmer, die ca. 80 % des tatsächlichen Fahrpreises 2. Klasse Bahn entspricht; - die Übernahme eines Teils der Aufenthaltskosten (Zuschuss des DFJW: bis zu 30 € pro Tag und Teilnehmer). Anmeldungen: Die Anmeldungen zu den Programmen sind an die jeweiligen Veranstalter zu richten. Genauere Informationen über die Programme sind ebenfalls bei den Veranstaltern erhältlich. Die meisten dieser Träger sind auch in der Lage, für den deutsch-französischen Austausch ausgebildete Gruppenleiter an solche Veranstalter zu vermitteln, die dies wünschen. Hinweis: Für die Richtigkeit der Angaben in den Programmtexten sind die durchführenden Träger verantwortlich. Zudem kann es in einzelnen Fällen möglich sein, dass die nachfolgend vorgestellten Programme sich terminlich verschieben oder nicht zustande kommen. Wir raten Ihnen deswegen immer, sich direkt bei den Organisatoren zu erkundigen, ob das Programm zum gegebenen Zeitpunkt stattfinden wird.
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Teil A - Allgemeine Aus- und Fortbildung 1. Grundausbildung Ausbildung zum Gruppenleiter deutsch-französischer Jugendbegegnungen 11. - 20. Februar 2004 20. - 29. Februar 2004



Wasserburg (Bodensee)



Die Ausbildung richtet sich an künftige Gruppenleiter (Animateure) von deutschfranzösischen Jugendbegegnungen. Am Ende der Ausbildung sollten die Animateure in der Lage sein, Sprachunterricht mit Hilfe der von B.I.L.D./GÜZ entwickelten Sprachmethode zu erteilen und Freizeitaktivitäten zu leiten. Zu diesem Zweck finden sich Deutsche und Franzosen zusammen, um sich der Probleme der Leitung speziell binationaler Jugendgruppen sowie der Verantwortung eines Animateure bewusst zu werden. Die Bereitschaft, zu Ostern an einem Aufbaulehrgang teilzunehmen und im Sommer eine dreiwöchige deutsch-französische Begegnung zu betreuen, wird vorausgesetzt. Veranstalter :



GÜZ - Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit, Bonn BILD - Bureau International de Liaison et de Documentation, Paris



Anmeldungen an: GÜZ - Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit Dottendorfer Str. 86 53129 Bonn Tel. : 0228 / 92 39 810 Fax : 0228 / 69 03 85 [email protected]
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Pädagogisches und interkulturelles Ausbildungsseminar zur Betreuung von deutschfranzösischen Jugendbegegnungen 20. – 25. Februar 2003



Phalsbourg (Elsass)



Diese Ausbildung richtet sich an Deutsche und Franzosen (Studenten, Jugendleiter, Ausbilder, Pädagogen, Lehrer…), die deutsch-französische Jugendbegegnungen betreuen möchten. Gute Kenntnisse in beiden Sprachen sind erwünscht. Das Seminar qualifiziert die Teilnehmer, als Jugendleiter in einem deutschfranzösischen Kontext zu arbeiten. Es vermittelt pädagogische und interkulturelle Kompetenzen und Qualifikationen, die für eine berufliche Tätigkeit auf internationaler Ebene vorbereiten. Die Binationalität der Teilnehmer begünstigt die Inhalte der Ausbildung: -



Arbeit im binationalen Team (Rolle des Jugendleiters, Umgang mit Krisensituationen, etc.) Analyse verschiedener pädagogischer Konzeptionen Interkulturelles Lernen Durchführung einer deutsch-französischen Jugendbegegnung (Vorbereitung, Erarbeitung eines pädagogischen Projekts, Auswertung, etc.) Sprachanimation bei einem Aufenthalt Kennenlernen verschiedener Arbeitsmethoden (im Plenum, in Kleingruppen, Diskussionen, Rollenspiele, kreativer Ausdruck, etc.).



Veranstalter:



IB – Ausbildungszentrum Magdeburg Entraide Allemande, Paris



Anmeldungen an: Internationaler Bund Ausbildungszentrum Magdeburg Alt Salbke 6 - 10 39122 Magdeburg Tel. : 0391 / 4072384 Fax: 0391 / 4072383 [email protected]
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Trinationale Ausbildung für Animateure und Begleiter in interkulturellen Begegnungen 12. - 17. März 2004 29. September - 4. Oktober 2004 deutsch-französisch-tschechisch



Poissy Prag



Das Seminar wendet sich an haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen in der Kinder- und Jugendarbeit sowie an Personen, die in der Erwachsenenbildung tätig sind und soll die Befähigung fördern, im interkulturellen Austausch zu arbeiten sowie mit Gruppen aus verschiedenen Kulturen in Begegnungssituationen umzugehen. Erfahrungen in der praktischen Arbeit sollten vorhanden sein. Der Ausbildungszyklus ist gekoppelt an ein Praktikum in einer bi- oder trilateralen Begegnung. Grundkenntnisse vorausgesetzt.



der



deutschen



und



französischen



Sprache



werden



Wir werden uns mit folgenden Inhalten beschäftigen: -



Kennenlernen der Lebensbedingungen der Teilnehmer aus Deutschland, Frankreich und Tschechien Einführung ins interkulturelle Lernen in bi- oder trinationalen Begegnungen; Rolle der Vorurteile und Klischees im Umgang mit dem Anderen Rolle der Kommunikation auf verschiedenen Ebenen und nonverbale Kommunikationsformen Methodenarbeit zu: Kennenlernsituationen, Sprachanimation, Erkundungen der Umwelt, Konfliktbewältigung.



Veranstalter:



Europa-Direkt e. V., Dresden Entraide Allemande, Paris Brücke/Most-Stiftung, Prag



Anmeldungen an: Europa-Direkt e. V. Dresden PF 10 08 62 01078 Dresden Tel. : 0351 / 25 10 604 Fax: 0351 / 25 10 604 [email protected]
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TeamerInternational - Deutsch-französische Fortbildung für Animateure und TeamerInnen in internationalen Austauschprogrammen 20. – 25. März 2004



Marly-le-Roi



Wer in internationalen Austauschprogrammen tätig ist, beginnt seine Tätigkeit oft mit einem Sprung ins kalte Wasser – oder hat sich pädagogische Kenntnisse aus den Erfahrungen in der Praxis angeeignet. Häufig fehlt jedoch die Gelegenheit für eine systematische Beschäftigung mit didaktisch-methodischen Fragen und einen Erfahrungsaustausch mit anderen Kolleg/innen. Dabei ergeben sich gerade im internationalen Bereich eine Vielzahl von Anforderungen und Fragen: -



Wie sind die Rahmenbedingungen? Was muss im Vorfeld geklärt werden? Welche inhaltlichen Schwerpunkte sollen gesetzt werden? Mit welchen Methoden können sie umgesetzt werden? Wie lässt sich sprachliches, interkulturelles und berufliches Lernen verbinden? Wie kann die Lebens- und Arbeitswelt des anderen Landes erkundet und reflektiert werden? Wie können Teamarbeit und selbständiges Lernen gefördert werden? Welche Methoden sind für die Vorbereitung und Auswertung besonders geeignet?



Wir wollen mit dieser Fortbildung die Möglichkeit bieten, didaktisch-methodische Ansätze für die internationale Bildungsarbeit kennen zu lernen, zu erproben und im Hinblick auf die eigene Praxis zu hinterfragen. Veranstalter:



Arbeit und Leben, Düsseldorf Culture et Liberté, Paris



Anmeldungen an: Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben Hans-Böckler-Str. 39 40476 Düsseldorf Tel. : 0211 / 4301 - 150 Fax: 0211 / 4301 - 103 [email protected]
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Internationaler Austausch Schritt für Schritt 2. - 9. April 2004 3. - 10. September 2004 7. - 14. Januar 2005 deutsch-französisch-polnisch



Quimper Werftpfuhl Wroclaw



Dieser dreiteilige Ausbildungszyklus richtet sich an Studierende/Praktiker der Jugendarbeit, die die Theorie und Praxis des internationalen Austauschs Schritt für Schritt erlernen möchten, um anschließend eigenverantwortlich Begegnungen durchführen zu können. Diese Fortbildung vermittelt zunächst Grundlagenwissen zu den Themen „Interkulturelles Lernen“, „Rolle des Teamers“ und „Arbeit im internationalen Team“. Danach liegt der Schwerpunkt auf der konkreten Seminargestaltung: von der Seminaridee bis zur erfolgreichen Durchführung einer Begegnung werden wir detailliert alle wichtigen Aspekte gemeinsam erarbeiten: Partnersuche; Antragstellung und Finanzierung; methodische, pädagogische und organisatorische Vorbereitung; Seminardurchführung; inhaltliche Auswertung und finanzielle Abrechnung eines Seminars. In jeder Seminarphase arbeiten wir sowohl theoretisch als auch praktisch individuell oder in Kleingruppen. Der Ausbildungszyklus wird durch die Vermittlung einer Reihe von praktischen Methoden aus den Bereichen Décryptage, Kommunikation, Konfliktlösung, Sprachanimation, Interkulturelles Lernen, Vorurteile und Stereotypen abgerundet.



Veranstalter:



Interkulturelles Netzwerk e.V., Berlin Gwennili, Quimper AZS-Miedzynarodowe Centrum Spotkan Mlodziezy, Wroclaw



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax: 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de
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Trinationale Ausbildung für GruppenleiterInnen in interkulturellen Begegnungen 18. - 26. April 2004 November 2004 2005 deutsch-französisch-tschechisch



Quiberon Tschechische Republik Blossin-Brandenburg



Das erste Seminar wendet sich an GruppenleiterInnen, die im Sommer 2004 eine bi- oder trinationale Kinder- oder Jugendfreizeit betreuen werden. Ziel ist es, Kompetenzen in der Leitung plurikultureller Gruppen zu entwickeln. Unter anderem geht es darum, Kompetenzen im Bereich Multimedia (Foto, Video, Internet,...) auszubilden, um in der Lage zu sein, Austauschmöglichkeiten für die Jugendlichen vor und während des Treffens zu schaffen, sowie Möglichkeiten, über die während des Treffens gelebten Erfahrungen zu berichten. Folgende Inhalte werden bearbeitet werden: -



Einführung ins interkulturelle Lernen, Verbale Kommunikation (Sprachanimation) und nonverbale Kommunikation die multimediale Aktivität: Handhabe der Werkzeuge, ein Projekt begleiten



Veranstalter :



Jugendbildungszentrum Blossin CEMEA de Picardie, Amiens IDM, Prag



Anmeldungen an: Jugendbildungszentrum Blossin Waldweg10 15754 Blossin Tel.: 033767 / 75 550 Fax: 033767 / 75 100 [email protected]
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„Gruppenpädagogik und interkulturelle Kompetenz“ Trinationale Teamergrundausbildung 23. - 30. April 2004 4. - 11. Juni 2004 deutsch-französisch-kroatisch



Dubrovnik Berlin



Die Regierungen Frankreichs und Deutschlands unterstützen mit Mitteln des Stabilitätspaktes den Aufbau des Jugendaustausches mit den Ländern aus SüdOst Europa. Die Realisierung einzelner Projekte erweist sich aber aus unterschiedlichen Gründen als problematisch. Häufig bestehen sehr große Unterschiede bezüglich der inhaltlichen Zielsetzungen und der pädagogischen Leitlinien von internationalen Jugendbegegnungen. Dazu kommt das beherrschende Thema Krieg und die schwierige Suche nach einem adäquaten Umgang damit. Die Teilnehmer aus den Balkanländern sind geprägt von teils traumatischen Kriegserlebnissen, während Deutsche und Franzosen häufig die politischen und kulturellen Hintergründe der Konflikte weder kennen noch die aktuelle Situation einschätzen können. Als Resultat entsteht Sprachlosigkeit und große Kontaktschwierigkeiten. In dieser Ausbildung widmen wir uns zunächst den grundsätzlichen Zielen von Jugendbegegnungen. Inhaltlicher Schwerpunkt ist dabei die Theorie und Praxis des Interkulturellen Lernens. Anschließend werden konkrete Methoden der interkulturellen Pädagogik vorgestellt. Großen Wert legen wir auf die Informationsvermittlung zur aktuellen politischen Situation in Kroatien sowie das deutsch-französisch Verhältnis im europäischen Rahmen. Vor allem geht es aber um die konkrete Planung, Durchführung und Auswertung zukünftiger Projekte: von der Idee über die Partnersuche, Finanzierung, Vorbereitung, Logistik, rechtlichen Aspekte bis hin zur Seminargestaltung und Auswertung bzw. finanziellen Abwicklung.



Veranstalter:



Interkulturelles Netzwerk e. V., Berlin Union Peuple et Culture, Paris Municipal Youth Theatre, Split



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel.: 030 / 443 83 425 Fax: 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de



10



Grundausbildung für Teamer interkultureller Begegnungen - Ist eine Anpassung von bestimmten Kommunikationsformen wünschenswert? 1. - 8. Mai 2004 4. - 11. Dezember 2004



Marseille Berlin



Diese Fortbildung richtet sich an TeamerInnen und PraktikerInnen der Jugendarbeit, die interkulturelle Jugendbegegnungen organisieren und leiten möchten. Im Rahmen der zwei Seminarphasen werden wir uns neben der Vermittlung von Basismethoden des interkulturellen Lernens auch der Frage widmen, inwieweit die Anpassung von bestimmten Kommunikationsmethoden an die interkulturelle Arbeit notwendig ist. Interkulturelles Basiswissen wird vermittelt, u.a.: -



Organisation einer interkulturellen Jugendbegegnung Methoden interkulturellen Lernens: Décryptage, Spiele, Sport... Tandemmethode und Sprachanimation



Interkulturelle Methoden für bestimmte Zielgruppen: -



benachteiligte Jugendliche, junge Arbeitslose junge Franzosen und Deutsche mit anderskultureller Herkunft und Religion



Anpassung gängiger Methoden an die interkulturelle Situation aus folgenden Bereichen: -



Sport und Erlebnispädagogik Theater und Körpersprache



Veranstalter :



Interkulturelles Netzwerk e. V., Berlin Marseille Echange



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de



11



Von der Umweltpädagogik zu einer interkulturellen Pädagogik 24. – 31. Oktober 2004



Avers (Isère)



Dieses Programm wendet sich an Teamer, die im Bereich der Umweltpädagogik aktiv sind, um ihnen die Möglichkeiten der interkulturellen Begegnungen im Kontext der Erziehung und des europäischen Bürgerengagements aufzuzeigen und sie dazu zu motivieren bi- oder trinationale Projekte zu entwickeln. Die Teamer, die in Frankreich wie auch in Deutschland in Organisationen der Umwelterziehung tätig sind, integrieren darin bereits eine Pädagogik der Entdeckung, der Öffnung, der Neugier, des Kontaktes, die bereits bei ganz jungen Menschen ansetzt. Eine interkulturelle Ausbildung bietet die Möglichkeit der Bereicherung für die Umwelterziehung, in dem sie ihr eine neue Dimension hinzufügt. Im Programm: -



Wie kann man eine Begegnung realisieren, einen bi- oder trinationalen Austausch: Partnersuche, finanzielle Planung und vom DFJW angebotene Mittel? Ausarbeitung des Programmes und eines pädagogischen Konzeptes in einem bi- oder trinationalem Team, die Rolle der TeilnehmerInnen bei der Vorbereitung des Programms, die Rolle der Sprachanimation Die interkulturelle Dimension im Austauschprogramm



Veranstalter :



Bund Deutscher PfadfinderInnen deutsch-französisches, Büro Frankfurt/ Main APECIMM, Lalley-Isère



Anmeldungen an: Bund Deutscher PfadfinderInnen deutsch-französisches Büro Baumweg 10 60316 Frankfurt/Main Tel. : 069 / 430 582 97 Fax : 069 / 40 595 95 [email protected]
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2. Ausbildungszyklus BAJA-Juleica BAFA-Juleica 17. – 24. April 2004 Sommer 2004 Praktikum Anfang September 2004



bei Montpellier Kühlungsborn



BAFA-Juleica ist ein Kurs zur Ausbildung von deutschen und französischen freiwilligen BetreuerInnen, die deutsch-französische Kinder- und Jugendferienfreizeitaktivitäten begleiten. Die Ausbildung beinhaltet: einen theoretischen Grundkurs (80 Stunden, eine ganze Woche) in Frankreich, ein Praktikum (mindestens 2 Wochen) in einem Freizeitzentrum, einen Aufbaukurs (60 Studen) in Deutschland. Ziel ist die Ausbildung für deutsch-französische ggf. internationale Jugendbegegnungen. Nach Absolvierung der drei Kursteile erhalten die Teilnehmer sowohl den deutschen Jugendgruppenleiterausweis (JULEICA), als auch den französischen Ausweis „Brevet d’aptitude aux fonctions d’Animateur“ (BAFA). Im Unterschied zu früheren und weiter existierenden deutsch-französischen BAFA-Kursen gibt der BAFA-JULEICA Kurs den Teilnehmer/Innen die Möglichkeit, gleichzeitig die Diplome beider Länder zu erwerben. Voraussetzungen: mindestens 18 Jahre alt sein, mit 4 Jahren Sprachunterricht in der anderen Sprache



Veranstalter:



AWO Reise Mecklenburg-Vorpommern, CEMEA Regionalgliederung von Montpellier (Languedoc-Roussillon)



Anmeldungen an: AWO Reise gGmbH Mecklenburg - Vorpommern Hauptstr. 22 18236 Kröpelin Tel. : 038292 / 826812 Fax : 038292 / 826813 [email protected] http://www.awo-reise.de/
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BAFA-Juleica 10. – 17. Juli 2004 Praktikum während der Sommerferien Vertiefungslehrgang 2005



Rouen Land Niedersachsen



BAFA-Juleica ist ein Kurs zur Ausbildung von deutschen und französischen BetreuerInnen von Ferienfreizeiten und beinhaltet einen Grundkurs, ein Praktikum in einer deutsch-französischen Begegnung und einen Vertiefungskurs. Ziel ist die Ausbildung für deutsch-französische ggf. internationale Jugendbegegnungen. Nach Absolvierung der drei Kurseinheiten erhalten die Teilnehmer sowohl den deutschen Jugendgruppenleiterausweis (Juleica) als auch den französischen Ausweis Brevet d’aptitude aux fonctions d’Animateur (BAFA). Im Unterschied zu früheren und weiter existierenden deutsch-französischen BAFA Kursen gibt der BAFA Juleica Kurs den TeilnehmerInnen die Möglichkeit, gleichzeitig die Diplome beider Länder zu erwerben. Dieser Kurs erfolgt in Trägerschaft von CEMEA Haute Normandie, UFCV Haute Normandie, A.F.C.C.R.E. und von der Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Jugend. Voraussetzung:



3-4 Jahre Sprachunterricht Französisch



Veranstalter:



Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Jugend – Hoya – Niedersachsen CEMEA Haute-Normandie U.F.C.V. Haute-Normandie A.F.C.C.R.E. Orléans



Anmeldungen an: Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Jugend Von-Statthorst-Str. 7 27318 Hoya Tel. : 04251 / 672406 Fax: 04251 / 983578 [email protected]
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Ausbildungszyklus BAFA – Juleica für interkulturelle Begleiter deutsch-französischer Begegnungen Grundkurs August-September 2004 Vertiefungskurs 2005



Frankreich Deutschland



Diese Ausbildung richtet sich an volljährige Personen, die gute Kenntnisse in der Partnersprache haben, die andere Gesellschaft gut kennen und sich im Bereich der Animation und der interkulturellen Vermittlung/Mediation einsetzen möchten. Sie sollen befähigt werden, Jugendlichen (minder- oder volljährig) zu helfen, interkulturelle Kompetenzen durch unterschiedlichste Einsätze zu entwickeln und die Gesellschaft beider Länder besser zu verstehen. Ziel ist die doppelte Zertifizierung BAFA (Brevet d´Aptitudes aux Fonctions d´Animateur) und Juleica (Jugendleiter Card). Die Ausbildung gliedert sich in drei Teile: Grundkurs in Frankreich, Praktikum, Vertiefungskurs in Deutschland. Inhalte: -



Animationstechniken für deutsch-französische bzw. trilaterale Begegnungen, mit Rücksicht auf die jeweiligen Kulturen Sprachanimation Methoden zur interkulturellen Vermittlung/Mediation



Veranstalter:



Internationaler Bund, Magdeburg Union Française des Centres de Vacances, UFCV Centre, Orléans



Anmeldungen an: Internationaler Bund Ausbildungszentrum Klaus Müller Alt-Salbke 6 - 10 39122 Magdeburg Tel. : 0391 / 40 72-384 Fax : 0391 / 40 72-383 [email protected]
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3. Vertiefende Fortbildung Methoden und Techniken des Interkulturellen Lernens 28. März – 4. April 2004 Frühjahr 2005 Herbst 2005 deutsch-französisch-kroatisch



Zagreb Carcassonne Berlin



Trinationaler Ausbildungszyklus für Teamer und Verantwortliche der Jugendarbeit in interkulturellen Begegnungen. Die Fortbildung wendet sich an haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen der Jugendarbeit und soll Fertigkeiten für die Arbeit im interkulturellen Austausch vermitteln, sowie für den Umgang mit Gruppen aus verschiedenen Kulturen in Begegnungssituationen. Sie ist als dreiteiliger Zyklus angelegt und wird in den drei beteiligten Ländern stattfinden; die Teilnahme an allen Seminaren ist wünschenswert. Ziel des Seminarzyklus ist die Erweiterung der interkulturellen Kompetenz. Spiele und Übungen zur Sensibilisierung für eigen- und fremdkulturelle Wahrnehmungs- und Kommunikationsmuster sollen durchgeführt, evaluiert und auf ihre Umsetzbarkeit in der internationalen Jugendarbeit hin überprüft werden. Besonders gut geeignet hierfür sind u.a. Simulationsspiele zur interkulturellen Zusammenarbeit. Die TeilnehmerInnen erhalten so die Möglichkeit, sich spielerisch auf eine realistische Situation einzulassen. In der Auswertung wird auf Gefühle, Verhaltensweisen und Strategien der Teilnehmenden eingegangen. Bei der anschließenden Diskussion wird versucht, einen Transfer zum Alltag herzustellen. Verschiedene Methoden des «Entzifferns» der nonverbalen Kommunikation und eine Einführung in die Praxis der Sprachanimation werden ebenso auf dem Programm stehen. Veranstalter :



Snow Projekt, Berlin ROUDEL, Ladern sur Lauquet Sonnenberg Hrvatska, Zagreb



Anmeldungen an : S.N.O.W. Projektbüro e. V. Manfred Reichel Seumestr. 7 10245 BERLIN Tel. : 030 / 29 35 28 86 Fax/AB: 030 / 29 35 28 84 [email protected] [email protected]
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Dimensionen von Gewalt im interkulturellen Kontext 17. – 24. April 2004



Bochum



Das Seminar richtet sich an Multiplikatoren im interkulturellen Bereich. Betrachtet man die aktuelle gesellschaftliche Diskussion in Deutschland und Frankreich, so nimmt das Thema Gewalt und Aggression neben dem Thema Rechtsradikalismus eine zentrale Position ein. In interkulturellen Situationen potenziert sich eine aggressive Grundstimmung und droht zu eskalieren. Täglich kommt es zu Auseinandersetzungen in französischen und deutschen Vorstädten, auf Schulhöfen, Spielplätzen - die Liste der Beispiele ist lang. Wir wollen unter anderem die Frage stellen, ob Gewalt und Aggression in interkulturellen Ausbildungs- und Begegnungsseminaren eine Rolle spielen, und wie man damit umgeht und solche Situationen methodisch vermeidet bzw. löst. Es soll also darum gehen, nach einer theoretischen Klärung der Thematik und in einem Erfahrungsaustausch eine Reihe von Strategien und Methoden zu entwickeln, die nicht nur darauf abzielen, Gewalt und Aggression zu vermeiden, sondern in die Lage versetzen, Konflikte methodisch zu thematisieren und zu lösen.



Veranstalter:



Transmedia Bochum Jeunesse Echanges Transnationaux, Mimet



Anmeldungen an: Transmedia Torsten Rutinowski Günnigfelderstr. 146 44793 Bochum Tel./Fax: 0234 / 57 02 20



[email protected]
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Aufgaben und Funktionen der pädagogischen Betreuung innerhalb interkultureller Begegnungen April 2004 Juli 2004 Oktober 2004 deutsch-französisch-tunesisch



Berlin Marseille Tunis



Der Ausbildungszyklus richtet sich an Sozial- und JugendarbeiterInnen in der Ausbildung oder mit abgeschlossener Ausbildung sowie an andere Interessierte, die in die internationale Jugendbegegnungsarbeit einsteigen möchten. Gemeinsam möchten wir Ziele, Methoden, Chancen und Probleme interkultureller Begegnungen analysieren sowie Methoden für ihre Leitung trainieren. Die Ausbildungsreihe hat im Juli 2003 mit einem Seminar in Marseille begonnen. Im Mittelpunkt standen dabei die Themen Interkulturalität und Konflikt. In diesem Jahr werden wir uns mit Methoden der Sprachanimation und der Gruppendynamik sowie Methoden zur Evaluation und zum interkulturellen Lernen befassen. Thematisch wird die interkulturelle Zusammenarbeit im Team im Mittelpunkt stehen. Fragen, die sich hierbei stellen sind z. B.: Wie können wir Ziele gemeinsam definieren? Wie kann ich in einem Team Vertrauen aufbauen? Wie kann ich über größere Entfernungen hinweg erfolgreich kommunizieren? Wie kann die Teamzusammenarbeit bei der Projektvorbereitung und vor Ort gestaltet werden? Welche Rollen gibt es, und wie kann eine Rollenteilung aussehen? Die Teilnehmenden werden im Lauf der Seminare Gelegenheit zum praktischen Training haben: Sie können selbst einzelne Teile eines Seminars vorbereiten, anleiten und evaluieren. Schließlich soll die Begegnung zum Erfahrungsaustausch und zur Kontaktaufnahme für eine Planung möglicher späterer gemeinsamer Projekte dienen. Veranstalter :



Berliner Arbeitskreis für politische Bildung (BAPOB) e. V., Berlin Tétraèdre Passages, Marseille Institut Supérieur de l’Animation de Bir el Bey, Tunis



Anmeldungen an: Berliner Arbeitskreis für politische Bildung e.V. Tempelherrenstr.17 10961 Berlin Tel. : 030 / 392 92 62 Fax : 030 / 398 49 211 [email protected] www.bapob.de
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Europa der Bürger erfahren 30. Mai – 6. Juni 2004



Biscarosse



Teilnehmer: Leiter von Gruppen aus Einrichtungen zur beruflichen Eingliederung arbeitsloser Jugendlicher, Lehrer an Berufskollegs und an Lycées Professionnels, Mitarbeiter aus Einrichtungen der Jugendhilfe und der Foyers Jeunes Travailleurs, Mitarbeiter aus Sozialzentren und Jugendfreizeiteinrichtungen Inhalte: „ Von der Idee zur Umsetzung in der Sprachanimation“: Was ist Sprachanimation? Wie kann man die Gruppen vor dem Austausch darauf vorbereiten? Die Auswahl der Art der Animation in Bezug auf die Gruppe? Welche Themen, Workshops etc. ? „Wir verstehen uns – verstehen wir uns?“: Kommunikationsbarrieren in deutsch-französischen Seminaren und Möglichkeiten zur Förderung der Kommunikationsfähigkeit: die sprachliche Vorbereitung vor einem Austausch „Ich – Du – Wir“: Interkulturelle Teamarbeit in deutsch-französischen Seminaren: Interkulturelle Vorbereitung der Gruppen bezüglich des deutschfranzösischen Seminars: Vorbereitung der Teilnehmer auf die kultureller und soziokultureller Unterschiede im Alltag des Anderen? Arbeitsmethoden: Alle Themen werden im Dreierschritt bearbeitet: Einführung – praktisches Ausprobieren – Auswertung und Diskussion von Übertragungsmöglichkeiten in die Praxis deutsch-französischen Jugendaustauschs: Übungen, Tandemarbeit und andere Aktivitäten zur Sprachanimation Übungen zur Förderung von Teamarbeit Arbeit in Produktionsgruppen: Vertiefung im Bereich der Sprachanimation, um über die Ausarbeitung nützlicher Hilfsmittel für die Vorbereitung zur Sprachanimation der teilnehmenden Gruppen nachzudenken. Veranstalter:



IKAB-Bildungswerk e. V., Bonn INFA Europe, Gradignan



Anmeldungen an: IKAB – Bildungswerk Poppelsdorfer Allee 92 53115 Bonn Tel. : 0228 / 63 64 60 Fax: 0228 / 69 48 48 [email protected]
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Abenteuer und Natursportarten: Werkzeuge für die Umweltbildung und das interkulturelle Lernen? 6. - 13. Juni 2004 September 2004



Bretagne Brandenburg



Abenteuersportarten sind nicht ganz neu, aber die Techniken haben sich in den letzten Jahren verfeinert und neue Sportarten haben sich entwickelt. Diese Sportarten haben eine starke Anziehungskraft bei Jugendlichen, sie sind «fun» oder «cool», lassen über Abenteuer träumen und Sensationslust befriedigen. Wellenreiten, kitesurfing, rafting und Klettern sind im Moment bei vielen Jugendlichen Mode. Da ihr Spielfeld die wilde Natur ist, stellen wir uns die Frage, ob diese Sportarten gleichzeitig ein Mittel der Sensibilisierung für Umweltproblematik sind oder ob die Betreiber der Sportarten blind für Naturprobleme sind. Können sie anlässlich einer Jugendbegegnung ein Mittel des interkulturellen Lernens sein, indem sie Solidaritätsgeist, Risikobereitschaft und die Aufmerksamkeit fördern? Oder dienen sie nur dem individuellen Spaß? Diese Ausbildung wendet sich an Teamer von interkulturellen Begegnungen, die Interesse haben, diese Sportarten zu entdecken, an Jugendarbeiter, die im Bereich Naturschutz arbeiten oder an Betreuer aus dem Sportbereich, die am interkulturellem Austausch interessiert sind. Diese Ausbildung soll auch den Erfahrungsaustausch der Betreuer aus den verschiedenen Bereichen anregen. In der 1. Phase in der Bretagne werden wir uns vorrangig den Wasser- und Meeressportarten widmen, in der 2. Phase den Erlebnis- und Natursportarten. Veranstalter :



Interkulturelles Netzwerk e. V., Berlin Gwennili, Quimper



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de
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Sprich mit mir - Kommunikation in der deutschfranzösischen Begegnungsarbeit Juni 2004 Oktober 2004



Toulouse Berlin



Wer mit interkulturell zusammengesetzten Gruppen arbeitet, weiß aus eigener Erfahrung, wie vielschichtig sich Kommunikation zwischen den TeilnehmerInnen gestaltet und wie schwer es oft ist, den anderen klarzumachen, was man gerade gemeint hat. Hinter dem Kommunikationsverhalten steht die Erfahrung der eigenen Kultur und welche Kommunikationsstile uns geprägt haben: direkt oder indirekt, verbal oder eher nonverbal, mit einem mono- oder einem polychronen Zeitempfinden. Das Projekt bietet interessierten MitarbeiterInnen der Jugend- und Sozialarbeit sowie TrainerInnen in der Erwachsenenbildung die Möglichkeit, sich mit Kommunikationsstrukturen in der deutsch-französischen Arbeit auseinander zusetzen, den eigenen Stil zu reflektieren und Methoden kennen zu lernen, die die Kommunikation in diesen Gruppen analysieren und unterstützen helfen. Veranstalter:



Jugendbildungsstätte Kaubstraße e. V. Berlin CEMEA Midi-Pyrénées



Anmeldungen an: Jugendbildungsstätte Kaubstraße Kaubstr. 9 - 10 10713 Berlin Tel. : 030 / 861 93 59 Fax: 030 / 861 62 49 [email protected]
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Ausbildung in interkultureller Mediation und konstruktiver Konfliktlösung - Aufbaukurs 2. – 8. August 2004 Mai 2005 deutsch-französisch-polnisch



Krakau Paris



Dieses Seminar wendet sich an AusbilderInnen, GruppenleiterInnen und GruppendolmetscherInnen, die bereits an einer Einführung in Mediation teilgenommen haben und ihre Kenntnisse und Fähigkeiten bezüglich der interkulturellen Dimension von Konfliktbearbeitung vertiefen möchten. Ziele: zwischen interpersonellen und interkulturellen Konflikten unterscheiden lernen die Rollenübernahme einer allparteilichen dritten Partei in interkulturellen Konstellationen trainieren bei den TeilnehmerInnen eine Haltung entwickeln, die es erlaubt, Konflikte auf konstruktive Weise auszutragen. Bei der Lösung sollen die Konfliktparteien beide als Gewinner hervorgehen Mittel: Verständnis der Mechanismen der Entstehung und Eskalation von Konflikten in interkulturellen Situationen Vorstellung der Theorie der Mediation, wie sie in Deutschland, Frankreich und Polen entwickelt wurde vorbereitende Übungen Rollenspiele und Fallstudien (Learning by doing) Auswertung und Analyse beobachteter und erlebter Situationen Reflexion der Ethik und Deontologie der Mediatoren-Rolle Die Teilnehmerzahl ist auf acht Personen pro Land begrenzt. Veranstalter:



Bund der Deutschen Landjugend, Berlin UCJG, Paris Zwiazku Mlodziezy Wiejskiej, Warszawa



Anmeldungen an: Bund der Deutschen Landjugend Timm Uekermann Reinhardtstr. 18 10117 Berlin Tel. : 030 / 3 19 04 - 256 Fax: 030 / 3 19 04 - 206 [email protected]
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Methoden und Medien interkultureller Kommunikation 23. – 31. Oktober 2004



Bochum



Dieses Seminar richtet sich an Multiplikatoren im interkulturellen Bereich und an solche, die es werden wollen. Die Qualität einer interkulturellen Begegnung ist stark abhängig von den angewandten Methoden und Medien, über die sich so etwas wie ein interkultureller Austausch erst herstellen lässt. Oft sind altbewährte Methoden nicht mehr adäquat, reagieren Teilnehmer anders als erwartet, verlangen „ neue heiße“ Themen nach entsprechendem Umgang. Wir wollen in diesem Seminar insbesondere die „Begegnung mit dem Anderen als Fremden“ und dessen „fremden Blick auf die eigene Kultur“ thematisieren; in diesem Zusammenhang wird es auch um den kreativen Umgang mit positiven wie negativen Vorurteilen gehen. Es sollen konkrete Methoden hierzu ausprobiert und entwickelt werden, so dass am Ende ein „Werkzeugkasten“ interkultureller Methoden reichhaltig gefüllt werden kann. Veranstalter :



Transmedia, Bochum Jeunesse Echanges Transnationaux, Mimet



Anmeldungen an: Transmedia Torsten Rutinowski Günnigfelderstr. 146 44793 Bochum Tel./Fax: 0234 / 57 02 20 [email protected]
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Umgang mit anderen Vorstellungen und Werten als Herausforderung für die interkulturelle Arbeit 23. – 30. Oktober 2004 deutsch-französisch-ungarisch



Grenoble



Dieses Seminar richtet sich an Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus den Handlungsfeldern der Jugendsozialarbeit und Kulturarbeit sowie an alle, die an interkulturellen Fragen interessiert sind. Der Ausbildungszyklus umfasst drei Seminare und beinhaltet Faktoren, die den interkulturellen Dialog zwischen Akteuren der Kultur- und Jugendsozialarbeit und Immigranten und/oder Jugendlichen ausländischer Herkunft befördern. Auf diese Weise wird ein Beitrag zum Integrationsprozess im Aufnahmeland geleistet. Dabei beschäftigen wir uns mit folgenden Fragen: -



Welche Rolle spielen die Werte und Vorstellungen der einzelnen Akteure in der interkulturellen Beziehung und im Integrationsprozess? Welche Ressourcen hat jeder der Beteiligten zur Verfügung, um mit den vorhandenen Verständigungsschwierigkeiten umzugehen? Welche Integrationshilfen erleichtern den sozialen Dialog? Welche interkulturellen Kompetenzen brauchen die Akteure, die auf diesem Gebiet tätig sind?



Frankreich ist ein “altes“ Einwanderungsland und Grenoble ist eine Stadt, in der die kulturelle Unterschiedlichkeit auf vielfältige Weise zum Ausdruck kommt. Dies bietet die Möglichkeit zu beobachten, wie Jugendliche ausländischer Herkunft zum Teil in einer Kultur „zwischen zwei Stühlen“ leben. Die Kooperation in einer trinationalen Gruppe bietet die Möglichkeit, die theoretischen Überlegungen zur Interkulturalität mit praktischen Übungen und Erfahrungen zu verknüpfen und den Transfer in die eigene Praxis anzuregen.



Veranstalter:



Intervista e. V., Berlin Calliope, Grenoble Artemisszio, Meszaros



Anmeldungen an: Intervista e. V. Falckensteinstr. 49 10997 Berlin Tel. :030 / 61 62 96 40 Fax: 030 / 69 35 35 8 [email protected] 24



Pädagogisches und interkulturelles Ausbildungsseminar zur Betreuung von deutschfranzösischen Jugendbegegnungen 13. – 20. November 2004



La Bégude-de-Mazenc



Dieses Seminar richtet sich an Deutsche und Franzosen (Lehrkräfte, Jugendleiter, Ausbilder, Pädagogen), die auf der Suche nach neuen Ideen oder neuen Methoden sind. Gute Kenntnisse in beiden Sprachen sind erforderlich. Das Thema „Erinnerungsarbeit“ wird den Teilnehmern die Möglichkeit geben, Exil- und Internierungsstätten zu besichtigen, in denen von 1933 bis 1942 deutsche und österreichische Intellektuelle gelebt haben: -



Les Milles : Internierungslager bei Aix-en-Provence Sanary : „Hauptstadt der deutschen Literatur 1932 - 1942“



Den Teilnehmern an einem solchen Seminar über die Erinnerungsarbeit sollen Möglichkeiten eröffnet werden, wie sie Jugendliche und Erwachsene von einer passiven Rolle zu aktivem Entdecken und Erleben hinführen können. Veranstalter :



Arbeit und Leben, BAK, Düsseldorf Foyer International d'Etudes Françaises, La Bégudede-Mazenc



Anmeldungen an: Arbeit und Leben, BAK Hans-Böckler-Str.39 40476 Düsseldorf Tel. : 0211 / 43 01 147-150 Fax : 0211 / 43 01 103 [email protected]
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Interkulturelles Lernen in multikulturellen Gesellschaften November 2004



Bremen



Fortbildung für pädagogische MitarbeiterInnen, BerufsschullehrerInnen und AusbilderInnen aus Frankreich und Deutschland. In Alltag, Ausbildung und Beruf müssen sich Jugendliche (nicht nur) in Deutschland und Frankreich täglich mit Menschen aus unterschiedlichen Kulturen, mit unterschiedlichen Verhaltensweisen und Wertvorstellungen verständigen. „Kultur“ ist dabei nicht als statisches Gebilde zu sehen, sondern als dynamisches System von Wahrnehmungscodes und Handlungsstrategien. Begegnungen mit Menschen anderer Kulturen sind immer Kristallisationspunkte interkulturellen Lernens, die Chancen bieten, aber auch Probleme aufwerfen können. Begegnungen im Rahmen von Austauschprogrammen sollten dazu beitragen, die interkulturellen Herausforderungen auch im eigenen Land besser zu reflektieren. Interkulturelle Kommunikation ist ebenso wie interkulturelles Lernen ein vielschichtiger Prozess, der auf unterschiedlichen Ebenen wirksam wird (kognitiv, affektiv u.a.). In dieser Fortbildung steht neben der Frage des interkulturellen Lernens in bi-, tri- oder multinationalen Begegnungssituationen auch der interkulturelle Erfahrungsaustausch mit KollegInnen aus Deutschland und Frankreich im Mittelpunkt. Zur Diskussion stehen Fragen wie: -



Was bedeutet „interkulturelles Lernen“ ? Welche Rahmenbedingungen sind förderlich für Lernprozesse? Welche Inhalte sind besonders geeignet? Welche Lernformen sind besonders geeignet? Wie können konkrete Erfahrungen übertragen werden?



Veranstalter:



interkulturelle



Arbeit und Leben Bundesarbeitskreis, Düsseldorf Culture et Liberté, Paris



Anmeldungen an: Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben Hans-Böckler-Str. 39 40476 Düsseldorf Tel. : 0211 / 4301-150 Fax : 0211 / 4301-103 [email protected]
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Teil B - Sprachliche Fortbildung 1. Binationale Intensivsprachkurse



Es ist unerlässlich, die sprachliche Fortbildung von Verantwortlichen und Animateuren in deutsch-französischen Austauschprogrammen zu fördern. Das DFJW organisiert daher binationale Intensivsprachkurse, die sich speziell an diese Zielgruppe richten. Franzosen und Deutsche nehmen gemeinsam am Kurs teil, angeleitet durch ein Team von qualifizierten deutschen und französischen Lehrern. Sie helfen sich gegenseitig, die Sprache des Partners zu lernen. In diesen sog. Tandems (ein Deutscher, ein Franzose) sind sie gleichzeitig Erlerner der Partnersprache und "Lehrer" der eigenen Sprache. Mit Hilfe von Erklärungen, Diskussionen und Korrekturen erweitern sie gegenseitig ihre sprachlichen Kenntnisse. Das Begleitprogramm mit Besichtigungen und Begegnungen, das über den Kurs hinaus vorgesehen ist, orientiert sich am deutsch-französischen Austausch. Die Liste der im Jahre 2004 geplanten Kurse ist beim DFJW erhältlich.
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2. Ausbildungskurse für Sprachanimation und Tandem



Die Ausbildung für interkulturelle Begegnungen basiert auf der Idee des gegenseitigen Verständnisses. Dabei soll die Kommunikation zwischen den Jugendlichen bewirken, dass sie offener füreinander werden. Die non-verbale Kommunikation ist ein erster Schritt in diese Richtung. Ein tiefergehendes Verständnis füreinander kann jedoch erst erreicht werden, wenn eine sprachliche Kommunikation stattfindet. Die Gruppenbegleiter binationaler Begegnungen stehen dann vor der Frage, wie diese sprachliche Kommunikation gefördert werden kann. Diese Probleme werden in den Grundausbildungsprogrammen für interkulturelle Begegnungen behandelt, es gibt aber auch Ausbildungsprogramme, die sich speziell mit diesen Fragen befassen. Sie wenden sich an Gruppenbegleiter, die eine Grundausbildung gemacht haben und über gute Französischkenntnisse verfügen. In Zusammenarbeit mit seinen Partnern bietet das DFJW zwei Programmtypen an: die Ausbildung zur Sprachanimation, die sich an Gruppenbegleiter wendet, die Sprachaktivitäten in die Begegnung integrieren möchten und die Ausbildung in der Tandem-Methode für Gruppenleiter, die diese Methode in den Begegnungsprogrammen verwenden möchten.



28



Die interkulturelle Dimension in der Sprachanimation 14. - 19. März 2004



Sanary-sur-Mer



Dieser Kurs richtet sich an BetreuerInnen, BegleiterInnen, Verantwortliche in den Vereinen und an VeranstalterInnen, die schon im deutsch-französischen Bereich mitarbeiten oder in diesem Bereich aktiv werden wollen. Unsere Fortbildung vermittelt Instrumente wie die Sprachanimation, die einen echten Zugang zum interkulturellen Aspekt einer Begegnungsmaßnahme erlauben. Dabei achten wir bezüglich der Sprachanimation auf: -



neue Formen der Sprachanimation und anderer Animationen, die die interkulturelle Dimension des Austauschs voranbringen eine ernsthafte Auseinandersetzung mit den von der Sprachanimation hervorgerufenen Konsequenzen, d.h. den Widerständen, der Destabilisierung der Jugendlichen, der Situation bei Körperkontakten und anderen Elementen der interkulturellen Arbeit.



Unser Ziel ist bei diesem Angebot, auch den NeueinsteigerInnen den Weg zu den pädagogischen Schätzen dieses Arbeitsfelds und dem reichen pädagogischen Erbe aus den deutsch-französischen Begegnungen zu erschließen. Veranstalter:



aej, Hannover Alliance Nationale des U.C.J.G., Paris



Anmeldungen an: AEJ Otto-Brenner-Str. 9 30159 Hannover Tel. : 0511 / 12 15-1 69 Fax: 0511 / 12 15-2 98 [email protected]
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Deutsch-Französisches Sprachanimationsseminar 8. – 12. April 2004



Sète



Diese Ausbildung richtet sich an Deutsche und Franzosen, Anfänger oder Fortgeschrittene, mit Interesse an Sprachanimation und ihrer Anwendung im deutsch-französischen Kontext: Betreuung von Jugendbegegnungen, Städtepartnerschaften, Unterricht, Austausch... Ziel des Seminars ist die Vermittlung von Spielen und Methoden. Die Teilnehmer sollen nach der Ausbildung in der Lage sein, selbst Sprachanimationseinheiten mit einer Gruppe durchzuführen. Gute Kenntnisse in beiden Sprachen sind erwünscht. Die wichtigsten Inhalte der Ausbildung : -



theoretische Präsentation der Sprachanimation (Definition, Lernphasen, Lernertypen, Kommunikationsstrategien, Auswertung...); Erlernen verschiedener Methoden und Spiele der Sprachanimation; Einbau von Sprachanimationseinheiten in ein Programm.



Während des Seminars wechseln Reflexions- und Spielphasen miteinander ab. Jeder Teilnehmer erhält ein kostenloses Exemplar des „Leitfaden zur Sprachanimation“.



Veranstalter :



IB – Ausbildungszentrum, Magdeburg Entraide Allemande, Paris



Anmeldungen an: Internationaler Bund Ausbildungszentrum Klaus Müller Alt-Salbke 6 - 10 39122 Magdeburg Tel. : 0391 / 40 72-384 Fax : 0391 / 40 72-383 [email protected]
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Ausbildungskurs für Sprachunterricht im „Tandem“- Verfahren - Grundkurs 12. - 17. April 2004



Stuttgart



Dieser Kurs wendet sich an zweisprachige deutsche und französische Lehrkräfte für Französisch oder Deutsch als Fremdsprache, die in binationalen Kursen unterrichten möchten. Vorrangig berücksichtigt werden Bewerber, die bereits ein konkretes Projekt verfolgen. Kursinhalte: − − − − − − −



der binationale Sprachkurs: Definition, konkrete Beispiele die Ziele eines solchen Kurses der Lerner als Lerner und „Lehrer“ die Rolle der Lehrer Organisationsformen der Spracharbeit „im Tandem“, die mono- und binationalen Phasen interkulturelles Lernen Tandem-Arbeit in Fachsprachenkursen



Anmeldungen an: Deutsch-Französisches Jugendwerk Referat Interkulturelle Ausbildung Daphne Wefelmeier Molkenmarkt 1 10179 Berlin Tel.: 030 / 288 757 28 Fax: 030 / 288 757 88 [email protected]
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Ausbildungskurs für Sprachunterricht im „Tandem“Verfahren - „Simulation globale“ 19. - 23. Mai 2004



Marly-le-Roi



Dieser Kurs wendet sich an Personen, die bereits in binationalen Intensivsprachkursen unterrichtet haben und die eine neue Technik kennen lernen möchten. Die ‘Simulation globale’ wurde im Bereich Französisch als Fremdsprache entwickelt. Seit mehreren Jahren wurde sie an die binationale Arbeit angepasst. Projekte mit globaler Simulation setzen viel Kreativität frei: Es geht dabei darum, eine Umgebung zu schaffen, Personen und deren Vergangenheit zu erfinden, Regeln für das Zusammenleben aufzustellen und die Personen miteinander leben zu lassen. Im Gegensatz zu Rollenspielen werden dabei nicht kurze Ausschnitte aus der Realität gespielt, es wird vielmehr eine komplexe Realität simuliert, in der die Situationen miteinander in Verbindung stehen. Die Sprache ist dabei ein Mittel zur Umsetzung der Kreativität. In dieser gemeinsam geschaffenen „Welt“ kommt der kulturelle Hintergrund der Teilnehmer zum Tragen, so dass Unterschiede deutlich werden. Insofern ermöglicht die ‘Simulation globale’ sowohl das Sprachen- als auch das interkulturelle Lernen. Anmeldungen an: Deutsch-Französisches Jugendwerk Referat Interkulturelle Ausbildung Daphne Wefelmeier Molkenmarkt 1 10179 Berlin Tel.: 030 / 288 757 28 Fax: 030 / 288 757 88 [email protected]
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Fortbildungsprogramm zur Sprachanimation 19. – 23. Mai 2004 27. – 31. Oktober 2004



Tübingen Cap d’Ail



Das DFJW hat sich zum Ziel gesetzt, dass in allen von ihm geförderten deutschfranzösischen Programmen eine Sprachanimation angeboten wird. Um dieses Ziel zu erreichen, werden Fortbildungen angeboten. Dieses Jahr bietet das DFJW zwei Ausbildungsseminare Sprachanimation an, die sich vor allem an FranzösischlehrerInnen und Animateure richten, die 2004 / 2005 eine deutschfranzösische Begegnung planen bzw. durchführen werden und eine spielerische binationale Sprachkomponente in den Austausch einbeziehen möchten. Im Mittelpunkt dieser Seminare steht der Einsatz einer Sprachanimation in Jugendbegegnungen (z. B. Schulaustausch). Die Umsetzung im Schulunterricht kann nicht behandelt werden. Die Erfahrung hat gezeigt, dass es sinnvoll ist, LehrerInnen, die Schulaustauschprogramme und Animateure, die Jugendaustauschprogramme begleiten, zusammen zu bringen damit sie voneinander profitieren können. Die „Sprachanimation“ (animation linguistique) besteht darin, die Vorteile der Begegnungssituation, d.h. natürliche und spontane Kontakte sowie nicht sprachliche Kommunikation für einen Spracherwerb zu nutzen. Man muss dem Jugendlichen bewusst machen, dass er natürliche Strategien einsetzt, um sich verständlich zu machen und sich Wörter oder Ausdrücke zu merken. Bringt man in der Gruppe diese Strategien zusammen und zeigt man, dass sie in vielen Situationen benutzt werden können, hat man den Jugendlichen bereits ein einfaches aber wertvolles Instrument zum Spracherwerb vermittelt. Anmeldungen an: Deutsch-Französisches Jugendwerk Referat Interkulturelle Ausbildung Yvonne Holtkamp Molkenmarkt 1 10179 Berlin Tel. : 030 / 288 757 25 Fax: 030 / 288 757 88 [email protected]
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Ausbildung zur Sprachanimation 1. - 5. Dezember 2004



Cancale



Die sprachliche Dimension spielt eine bedeutende Rolle in internationalen Jugendbegegnungen. Wie oft werden Sprachschwierigkeiten angeführt, die eine erfolgreiche Begegnung erschweren? Wieviele Missverständnisse tauchen auf durch sprachliche Kommunikation? Jedoch gibt es Mittel, um trotz dieser Barrieren zu kommunizieren, um eine Einführung in die andere Sprache zu erleben, meistens auf spielerische Weise, die kein ausführliches Lernen der Sprache verlangt. Die Sensibilisierung für die Sprache der anderen ist ein Bestandteil des Entdeckungsprozesses einer anderen Kultur und die Begegnungssituation kann und sollte dazu dienen, die Motivation für das Erlernen der anderen Sprache zu fördern. Wie kann man mit dieser sprachlichen Dimension in der Begegnung umgehen ? Wie kann man verbale und non-verbale Kommunikation ermöglichen und Sprachlernen fördern ? Diese Ausbildung hat als Ziel, Antworten zu diesen Fragen zu finden. Wir werden die Rolle und Möglichkeiten der Sprachanimation näher beleuchten, je nach Begegnungsarten (Drittortbegegnung, trinationale Begegnung oder Begegnung am Ort des Partners) und je nach Zielpublikum (Auszubildende, Schüler...). Diese Fortbildung wendet sich an Leute, die schon Erfahrung mit interkulturellen Begegnungen haben und die sich besonders für den Erwerb von Sprachanimationstechniken interessieren. Während des Seminars wechseln verschiedene Phasen ab : Bestandsaufnahme und Auflistung der Methoden, Anwendungen, theoretische und methodische Inhalte, Gestaltung neuer Methoden. Veranstalter :



Interkulturelles Netzwerk, Berlin BDP, Frankfurt Roudel, Ladern Gwennili, Quimper



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de 34



3. Ausbildung zum Gruppendolmetscher Ausbildung zum Gruppendolmetscher für deutschfranzösische Begegnungen 1) 19. - 28. Juli 2004 2) 16. - 25. August 2004 3) 14. - 22. September 2004 4) 6. - 14. Juli 2004 (Vertiefungskurs mit Schwerpunkt Dolmetschen )



Mahalon Köln Evian Nürnberg



Ein Kurs für alle, die gerne bei deutsch-französischen Begegnungen dolmetschen und deutsch-französische Begegnungen als Gruppendolmetscher begleiten möchten. Gruppendolmetscher sind in erster Linie Mittler zwischen Menschen unterschiedlicher Sprache und Kultur. Ihre Aufgaben erstrecken sich auf drei Bereiche: Kommunikation zwischen Deutschen und Franzosen, Gruppendynamik bei binationalen Begegnungen und interkulturelles Lernen. Der Kurs ist eine qualifizierende Fortbildung. Er versteht sich weder als Sprachkurs noch als Jugendleiterschulung und ist keine Fortbildungsmaßnahme für Berufsdolmetscher. Die Ausbildung zum Gruppendolmetscher ist sehr intensiv und verlangt von den Teilnehmern ein hohes Maß an Motivation, Engagement und Eigeninitiative. Teilnahmevoraussetzungen sind sehr gute Kenntnisse in der deutschen und französischen Sprache. AUSBILDUNGSINHALTE SPRACHE UND ÜBERSETZUNG: Erfassen von Inhalt und Aussage einer mündlichen Information, Gedächtnistraining, Dolmetschen in simulierten und realen Situationen, Beschaffung und Archivierung von Informationsmaterial und Wortschatzrecherche, freies Sprechen vor Publikum. GRUPPENLEITUNG UND PÄDAGOGIK: Was ist die Rolle des Gruppendolmetschers in einer deutsch-französischen Begegnung? Einführung in den organisatorischen Ablauf einer binationalen Begegnung (Planung, Durchführung, Auswertung), Methoden zur Erleichterung der direkten Kommunikation zwischen den Teilnehmern einer Begegnung, Grundlagen der Gruppendynamik und Konfliktbearbeitung, Vorstellung der Partner im Bereich der deutsch-französischen Begegnungen: Deutsch-Französisches Jugendwerk (DFJW) und die veranstaltenden Verbände, Informationen über weitere Begegnungen und Fortbildungsprogramme. INTERKULTURELLES LERNEN: Gemeinsames Erleben einer interkulturellen Begegnung mit den anderen Teilnehmern und Teilnehmerinnen des Kurses, Austausch über bereits gemachte Erfahrungen, Kenntnisse und Fähigkeiten, Vergleich der Gesellschaftsstrukturen, Mentalitäten und Lebensweisen in 35



Frankreich und Deutschland, Treffen mit lokalen Vertretern aus Politik, Gesellschaft und Kultur, Kennenlernen der Region, in der der Kurs stattfindet. ARBEITSMETHODEN UND LEITUNGSTEAM: Theoretische Grundlagen und praktische Übungen im Wechsel, unterschiedliche Arbeitsund Evaluierungsmethoden, Methoden und Hilfsmittel zum eigenständigen Erwerb von Wissen und Fähigkeiten. Das Team setzt sich aus Berufsdolmetschern und pädagogischen Mitarbeitern der veranstaltenden Verbände zusammen. Sie stammen aus verschiedenen Ländern und verfügen über langjährige und fundierte Erfahrungen bei der Durchführung dieser Ausbildungen. Veranstalter zu 1):



Bund der Deutschen Landjugend - BDL, Berlin Fédération Nationale des Foyers Ruraux, Mittelwihr



Anmeldungen an: Bund der Deutschen Landjugend Timm Uekermann Reinhardtstr. 18 10117 Berlin Tel. : 030 / 3 19 04 - 256 Fax: 030 / 3 19 04 - 206 [email protected] Veranstalter zu 2):



Internationaler Fahrten- und Austauschdienst Fédération Nationale des Foyers Ruraux, Mittelwihr



Anmeldungen an: IFAD - Internationaler Fahrten- und Austauschdienst Drachenfelsstr. 23 53604 Bad Honnef Tel. : 02224 / 94 65 49 Fax: 02224 / 94 65 44 [email protected] Veranstalter 3 + 4):



- Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit, - GÜZ, Bonn - Bureau International de Liaison et de Documentation - B.I.L.D., Paris



Anmeldungen an: GÜZ Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit Dottendorfer Straße 86 53129 Bonn Tel. : 0228 / 92 39 810 Fax: 0228 / 69 03 85 [email protected] 36



Pilotprojekt: Ausbildung in Flüster-/bzw. Simultandolmetschen 28. November - 3. Dezember 2004



Berlin



Ziele: Den TeilnehmerInnen eine Einführung in die Gestaltung und Technik des Flüsterdolmetschens geben, damit sie in deutsch-französischen und trinationalen Begegnungen zwischen deutschen und französischen TeilnehmerInnen in manchen Situationen flüsterdolmetschen können. Es ist also ausdrücklich nicht so gemeint, dass die Gruppendolmetscher zukünftig den ganzen Tag über auf diese Weise dolmetschen sollen. Es gibt aber immer wieder Situationen, in denen das Flüsterdolmetschen ein höchst interessanter Beschleunigungsfaktor der Kommunikation ist, wie zum Beispiel: bei Treffen mit einsprachigen hauptamtlichen Mitarbeitern der Verbände bei manchen Teamsitzungen während des Austauschs bei Diskussionen zwischen Teamer und Verantwortlichen des Ortes, der Verbände, der Städtepartnerschaft und nicht zuletzt bei Ausbildungsseminaren, in denen hochkarätige Referenten eingeladen sind und nur für eine Stunde Zeit haben. Hier wäre es schade, konsekutiv zu dolmetschen und damit um so weniger Zeit für die Diskussion zu haben. Bei trinationalen Programmen wird diese Schwierigkeit durch doppelt konsekutives Dolmetschen noch potenziert. Methodisches Vorgehen: Theorie und praktische Übungen im Wechsel. TeilnehmerInnen/Zielgruppe: Eingangsvoraussetzung: Gruppendolmetscherkurs Qualifikation und Erfahrung im Konsekutiv-Dolmetschen. Max. Teilnehmerzahl: 8 Deutsche, 8 Franzosen Veranstalter:



oder



vergleichbare



Bund der Deutschen Landjugend Fédération Nationale des Foyers Ruraux, Mittelwihr



Anmeldungen an: Bund der Deutschen Landjugend Timm Uekermann Reinhardtstr. 18 10117 Berlin Tel. 030/31 904-256 Fax 030/31 904-206 [email protected]
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Teil C - Fortbildung in speziellen pädagogischen Methoden 1. Kulturelle Aktivitäten: Theater, Tanz, Spiel, Musik Spiele, Spielzeuge, Spielraum 22. – 29. Februar 2004 Sommer 2004



Montpellier Genshagen



Das Spiel ist eine Brille, durch welche man die ganze Gesellschaft beobachten bzw. verstehen kann. Aber um zu verstehen, muss man auch teilnehmen. Es geht nicht von selbst, derjenige, der die Spiele organisiert (Gruppenleiter, Erzieher, Betreuer, Pädagoge, Therapeut), muss auch mitmachen, um verstehen zu können, was sich da gerade abspielt. Deshalb stehen bei diesem Seminar im Mittelpunkt: die Teilnahme an allen möglichen Spielformen und Aktivitäten im Rahmen der uns zur Verfügung stehenden Zeit und Mittel. Schwerpunkt wird das kollektive Spiel sein. Dieses wird vor allem durch ein System von Regeln definiert, welches die Bedingungen für eine Zusammenarbeit bzw. eine Auseinandersetzung zwischen den einzelnen Mitspielern bestimmt. Unter diesem Gesichtspunkt kann die Struktur des Spiels als eine Form von Vertrag betrachtet werden, obwohl in diesem Falle keine finanzielle Dimension eingeschlossen wird. Die Spielregeln dagegen stellen unzweideutig eine Art Gesetz dar, das die Teilnehmer annehmen müssen, wenn sie im Spiel bleiben wollen. Das gesamte Konzept "kollektives Spiel" umfasst zahlreiche verschiedene Anwendungen, wie z. B. Gesellschaftsspiele, Sportspiele, elektronische Spiele –diese jedoch nur in dem Maße, wo sie in einem Netzwerk stattfinden. Die interkulturelle Dimension des Seminars wird die Entdeckung dieses Themas noch spannender machen. Der zweite Teil dieses Seminars wird dann Anfang des Sommers in Genshagen stattfinden, und wird in einer für Pädagogen und Betreuer offen stehenden Konferenz einen Schwerpunkt finden. Veranstalter:



BBI, Genshagen CEMEA, Languedoc-Roussillon



Anmeldungen an: Berlin-Brandenburgisches Institut für die deutsch-französische Zusammenarbeit Im Schloss 14974 Genshagen Tel. : 03378 / 80 59 31 Fax: 03378 / 87 00 13 [email protected] 38



Theater ohne Grenzen: Interkulturelle Weiterbildung zur Pädagogik des Jugendtheaters Frühjahr 2004 Herbst 2004 deutsch-französisch-spanisch



Toulouse Granollers/Barcelona



Der zweite und dritte Teil der deutsch-französisch-spanischen Weiterbildung richtet sich an SchauspielerInnen und TheaterpädagogInnen, die im Bereich der Jugendarbeit tätig sind und sich mit Konzepten und Möglichkeiten in der interkulturellen Praxis auseinandersetzen möchten. Die Einrichtungen sind auf die Interaktion zwischen SchauspielerInnen und Publikum spezialisiert, alle drei Theater haben die Bearbeitung von sozialen und gesellschaftspolitischen Themen zum Schwerpunkt. Sie sind auf der lokalen Ebene in Schulen sowie in Einrichtungen der Jugendfreizeit, der Jugendberufshilfe und bei jugendkulturellen Veranstaltungen aktiv. In dem gemeinsamen Seminar sollen die pädagogische und theatrale Praxis der Jugendtheater miteinander verglichen und die Umsetzung mit einem interkulturellen Publikum erörtert und erfahren werden. In trinationaler Gruppenarbeit werden die Fragen nach der aktuellen Lebensrealität der Jugendlichen im jeweiligen Land erläutert und eine gemeinsame Konzeption im interkulturellen Dialog entwickelt. Gleichzeitig wird die Vermittlung der jeweiligen spezifischen Arbeitsweisen der Theater, das Theater der Unterdrückten von théâtre sans frontière und vom Pädagogischen Theater Granollers und der theaterpädagogische Dialog von Theater Strahl, zu den Inhalten der Weiterbildung gehören. Veranstalter:



theater strahl, Berlin Théâtre sans frontière, Toulouse Pädagogisches Theater, Granollers/Barcelona



Anmeldungen an: theater strahl Urbanstraße 45 10967 Berlin Tel. : 030 / 6904 2218 Fax: 030 / 6904 22 33 [email protected] www.theater-strahl.de
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Identitäten, identités, identiteti - Theater, Tanz und Musik als Ausdrucksmittel in internationalen Begegnungen 19. - 26. Juni 2004 15. - 22. August 2004 deutsch-französisch-serbisch



Berlin Auvergne



Der Umgang mit dem Thema Identität ist heute in Europa, besonders in der Balkanregion, sehr sensibel. Jugendliche werden mit der Suche nach den eigenen Wurzeln konfrontiert und sind Einflüssen ausgesetzt, die sie zu rassistischen und nationalistischen Verhaltensweisen führen können. Das Interesse an gesellschaftlichem Engagement nimmt ab. Die herkömmlichen Sozialisationsformen funktionieren vor diesem Hintergrund kaum oder werden ihrer vorgegebenen Zielsetzung entfremdet. Auf der anderen Seite benutzen Jugendliche immer mehr künstlerische Ausdrucksformen, um das Wort zu ergreifen und zu berichten, wer sie sind und in welchen Gesellschaften sie leben. Der Aufbau der Zivilgesellschaft ist nur möglich, wenn bereits Jugendliche zu gesellschaftlicher Partizipation angeregt werden. Im Seminarzyklus wird mit verschiedenen Ausdrucksmitteln experimentiert (Tanz, Theater, Musik), um Gedanken und Gefühle bewusst zu machen und ihnen kreativen Ausdruck zu verleihen. Die Identitätsbildung und die Faktoren, die dabei eine Rolle spielen, werden weitere Schwerpunkte unserer Arbeit sein (z. B.: Sozialisation in Ost/ West, Geschichte und ihre „düsteren“ Kapitel, soziale Stellung, religiöse Tradition...). Am Ende jedes Seminars soll eine Präsentation/ Performance entstehen, die jeweils vor Ort aufgeführt wird. Dieses trinationale Projekt richtet sich an MultiplikatorInnen der Jugendarbeit, die an interkulturellen Begegnungen interessiert sind und sich mit der Frage befassen wollen, welchen Platz Jugendliche in der Gesellschaft einnehmen. Die Seminarreihe befähigt die TeilnehmerInnen zum Einsatz kreativer Medien in der interkulturellen Arbeit. Eigene Erfahrungen mit einer bestimmten Technik sind wünschenswert, aber nicht Bedingung. Veranstalter :



Jugendbildungsstätte Kaubstraße e. V., Berlin CEMEA, Clermont-Ferrand Ekoplan, Belgrad



Anmeldungen an: Jugendbildungsstätte Kaubstraße Kaubstr. 9 - 10 10713 Berlin Tel. : 030 / 861 93 59 Fax: 030 / 861 62 49 [email protected] 40



Straßentheatertechniken, Stadtteilarbeit und interkulturelle Begegnung 19. – 27. Juni 2004 deutsch-französisch-spanisch



Zaragoza



Trinationale Ausbildung für TeamerInnen und Verantwortliche in interkulturellen Begegnungen Seit mehreren Jahren bietet das MJC Berlioz in Pau im Stadtteil gleichen Namens großangelegte Aufführungen der Straßenkunst an. Sie vereinigen sowohl StadtteilbewohnerInnen, junge und weniger junge Menschen, Künstler, Amateure sowie Profis, als auch seit Anbeginn, dank der Partnerschaft mit dem Verein ROUDEL, die TeilnehmerInnen von interkulturellen Fortbildungen zu Techniken des Straßentheaters, der Stadtteilarbeit und der interkulturellen Begegnung. Im Jahr 2003 sollte eine Riesen-Statue errichtet werden, als Symbol für die Geschichte und die Dynamik des Stadtteils. Dem Riesen konnte nur eine Armee von Fabelwesen (die « Pydermes », auf deutsch etwa : « Pyrnäenhäutler », Werk des Bildhauers Rémi Trotereau ) voraneilen, die, ganz selbstverständlich, von einem großen Spektakel im Stadtteil Berlioz empfangen wurden. Damit sie ihre Mission weiterführen können, werden die « Pydermes » im Jahr 2004 die Pyrenäen überschreiten, um in Zaragoza den Riesen anzukündigen und Anhänger um sich zu scharen. Somit wird also die trinationale Ausbildung in Zaragoza stattfinden. Die Fragen, die wir behandeln werden, drehen sich um den Platz der Kunst und besonders der zeitgenössischen Kunst in der Arbeit im Stadtteil und in der interkulturellen Begegnung, um die Bedeutung der Verankerung von zwischenmenschlichen Beziehungen mit starken Symbolen (der Kunst, der Mythologie) und um die soziale Bindung unter dem Aspekt des « etwas gemeinsam Tun ». Die Methode dieser Ausbildung besteht vor allem in der Einbindung der TeilnehmerInnen in den ganzheitlichen Prozess, der zur Vorbereitung und Produktion einer Straßentheater-Aufführung führt, als integrativer Bestandteil der Dynamik einer interkulturellen Begegnung. Veranstalter :



Interkulturelles Netzwerk, Berlin ROUDEL, Ladern sur Lauquet MJC Berlioz, Pau Cadeneta, Zaragoza



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de 41



Atem, Bewegung, Stimme – Kompetenzen entwickeln, die Begegnung fördern 3. - 10. Juli 2004



Limoges



Prozesse interkulturellen Lernens mit Jugendlichen zu begleiten setzt spezifische persönliche Kompetenzen bei pädagogischen Mitarbeiterlnnen voraus, die nicht im Mittelpunkt ihrer schulischen wie fachlichen Ausbildung stehen. Diese Weiterbildung vermittelt ihnen Grundkenntnisse der Atem -und Köperspürarbeit (Methode Ilse Middendorf) als pädagogisches Handwerkszeug und versucht, sie in spezifischen persönlichen Kompetenzen zu stärken. Sie macht Qualitäten zugänglich wie Achtsamkeit sich selbst, dem Partner und der Gruppe gegenüber, Kontakt -und Kommunikationsfähigkeit wie auch die Fähigkeit, auf neue Situationen angemessen reagieren zu können. Über die Erfahrung von Atem, Bewegung, Ton und Stimme kann ich mich im Körper wahrnehmen: wie sitze, stehe, gehe ich? Wie ist mein Bezug zum Boden? Wie kann ich locker sein und durchlässig für die Atembewegung, die Verspanntes löst und Kraftloses festigt? Wie sicher empfinde ich mich im Rücken? Wie viel Atem, Lebendigkeit, Spontaneität kann ich zulassen in der Begegnung? Wie kann ich mich locker abgrenzen? Die praktische Arbeit wird zweisprachig angeleitet. Informelle sprachliche Kommunikation zwischen den Teilnehmerlnnen wird gefördert über eine tägliche Sprachanimation. Veranstalter :



Interkulturelles Netzwerk, Berlin Peuple et Culture Corrèze, Tulle



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e.V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de
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Spiel und Tanz ... für eine bessere interkulturelle Kommunikation 9. – 16. Juli 2004 deutsch-französisch-italienisch



Aquitaine



Um sich anderen Kulturen zu nähern, andere Lebensweisen besser zu verstehen, können non-verbale Animationsmethoden einen Beitrag leisten. Wenn man einmal "berührt" ist, fällt es oft leichter zu "begreifen". In diesem Sinne werden wir in einer ersten Phase dieses Fortbildungsseminars eine Reihe von Spielen, Tänzen und Sensibilisierungsübungen vorstellen, die sicher auch Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den beteiligten Kulturen erkennen lassen. In der zweiten Phase dieser Fortbildung erhalten die Seminarteilnehmer - als Vorbereitung auf ihre künftige Gruppenleitertätigkeit - die Möglichkeit, eigene trinationale Projekte in diesem Rahmen zu realisieren: in Kleingruppen werden sie eine selbstgewählte Aktivität (z. T. mit Hilfe des Teams) gemeinsam vorbereiten, die sie mit der ganzen Gruppe praktisch durchführen. Die Auswertungsphase nach jedem einzelnen Projekt ermöglicht - neben der Diskussion der Probleme bei der Planung der Arbeitsschritte und evt. Problemen bei der Umsetzung auch interkulturellen Austausch und Reflexion über allgemeine Schwierigkeiten bei der Leitung einer interkulturellen Gruppe. Eine tägliche "Prise" Sprachanimation dient als sanfte Einführung und Sensibilisierung für die Sprachen der anderen und der Unterstützung der Projekte. In diesem Seminar kann - bei Bedarf (und entspr. Voraussetzungen) - das Diplom BAFA III erworben werden. Das Seminar soll im nächsten Jahr in Deutschland und/oder Italien fortgesetzt werden.



Veranstalter:



Diesterweg-Hochschule, Berlin CEMEA Aquitaine, Bordeaux CEMEA Piemonte, Torino



Anmeldungen an: Diesterweg Hochschule Berlin Dr. Claudia Mendelson Ahornstr. 5 10787 Berlin Tel.: 030 / 21 99 93 - 42 Fax: 030 / 21 99 93 - 50 [email protected] 43



Theatertechniken für die interkulturelle Arbeit 3. – 12. September 2004 deutsch-französisch-polnisch



Toulouse



Theater kann dazu dienen, interkulturelle Kommunikationsund Begegnungssituationen zu erleichtern. In dieser Fortbildung werden den TeilnehmerInnnen unterschiedliche Methoden aus dem Improvisationstheater vorgestellt, die es ihnen ermöglichen, die Wahrnehmung stärker auf sich selbst, den Anderen und die nähere Umgebung zu richten. Der eigene Blickwinkel ist dabei geprägt von dem Erlebten, den Emotionen und der Kultur des Einzelnen. Gearbeitet wird mit: -



Bewegungstheater, Improvisation, Schulung der Wahrnehmung Stimme, Atmung, Rhythmus, Entspannungs- und Konzentrationstechniken Kostüm, Maske



Diese Herangehensweisen helfen den TeilnehmerInnen, den Schwierigkeiten in ihrem beruflichen Umfeld mit mehr Gelassenheit und weniger Stress begegnen zu können, und ermöglicht ihnen außerdem eine höhere Flexibilität und Anpassungsfähigkeit in bestimmten Situationen sowie mehr Vertrauen in spontan entstehende Prozesse. Am Ende der Ausbildung steht eine Aufführung im Rahmen des Straßentheaterfestivals in Toulouse-Ramonville, bei dem die TeilnehmerInnen die Möglichkeit haben, ihre Ergebnisse vorzustellen und mit anderen KleinkünstlerInnen der Gegend in Kontakt zu kommen. Veranstalter:



Interkulturelles Netzwerk, Berlin Roudel, Ladern AZS, Wrozlaw



Anmeldung an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de
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« Décryptage » und « Sténopé » - Methoden zur Sensibilisierung der Sinne für den interkulturellen Jugendaustausch 1. - 8. Oktober 2004



Bauduen (Var)



Entdecke die Langsamkeit! Mit diesem Motto können die Methoden „Décryptage“ und “Sténopé“ beschrieben werden, die wir im deutsch-französischen Rahmen auf ihre Anwendbarkeit in interkulturellen Jugendprojekten vorstellen und gemeinsam ausprobieren möchten. Mithilfe der Methode „Décryptage „ – oder „Entschlüsselung“ wollen wir uns auf eine Entdeckungs- und Erkundungsreise unserer Umwelt begeben, auf der wir von unseren Sinnen geleitet werden: Geschmack, Geruch, Hören, Tasten, Sehen, dies alles muss sensibilisiert und geschärft sein, um selbst gewählte Fragestellungen zur „Entschlüsselung“ unserer Umgebung zu bearbeiten. Wovon leben die Menschen in Bauduen? Gibt es Hinweise auf wichtige Ereignisse in den letzten Jahren? Welche historischen Spuren lassen sich erkennen? „Sténopé„– die Methode der Kamera Obskura – erlaubt uns wiederum, die Ergebnisse unserer „Sinnesreise“ als Fotos festzuhalten, die wir hinterher selbst entwickeln. Hilfsmittel der Kamera Obskura sind lediglich eine einfache Konservenbüchse und Fotopapier. Viel wichtiger ist die genaue Auswahl der Motive, die sich während der langen Belichtungszeit nicht bewegen dürfen - ein gewünschter Gegensatz zu den heute üblichen inflationär gebrauchten Digitalfotos, die nach Belieben gelöscht werden. Beide Methoden zusammen können ein umfangreiches, vielfältiges und sehr individuelles Bild unserer Umgebung zeichnen, das alle Sinne anspricht. Das Seminar erfordert die aktive Mitarbeit der Teilnehmer, für die Übersetzung wird gesorgt. Veranstalter:



Interkulturelles Netzwerk e. V., Berlin Union Peuple et Culture, Paris Peuple et Culture, Marseille



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de 45



2. Interkulturelles Lernen und neue Medien Multimedia und interkulturelles Lernen 2. – 10. April 2004



Marseille



Dieser Seminarzyklus richtet sich an MultiplikatorInnen, SozialarbeiterInnen, GruppenleiterInnen, LehrerInnen und Freiwillige in Jugendeinrichtungen, die Interesse an interkultureller Arbeit und der Nutzung der Neuen Medien für lokale und internationale Jugendprojekte haben. In dieser Fortbildung wird es darum gehen, die technischen Kenntnisse zu vermitteln bzw. zu vertiefen, die für die Erstellung einer Multimediapräsentation notwendig sind. Hierfür werden folgende Themen behandelt: Einführung in die Benutzung einer digitalen Foto- und Video-Kamera Videoschnitt Montage von Ton, Bildern, Animationen etc. zu einer multimedialen Präsentation Erstellung einer Internet-Seite mit verschiedenen multimedialen Elementen Erstellung eines multimedialen Tagebuches auf CD-ROM Parallel hierzu werden wir verschiedene Möglichkeiten der Anwendung dieser Techniken entdecken und erproben wie z. B.: die Stadt in deutsch-französischen Kleingruppen mit der Kamera thematisch erkunden und die Ergebnisse als Videofilm oder Multimedia-Präsentation aufbereiten bei Besuchen in Jugendprojekten in Halle und Marseille innovative Möglichkeiten des Einsatzes der Neuen Medien kennen lernen. Ausprobiert werden soll, auf welche Art und Weise und in welchem Kontext multimediale Techniken in unseren lokalen und internationalen Jugendprojekten angewandt werden können.



Veranstalter:



Berliner Arbeitskreis für politische Bildung e.V. in Kooperation mit dem Friedenskreis Halle e.V. Une terre culturelle, Marseille in Kooperation mit dem Centre Social Saint Mauront Bellevue, Marseille Kosovo Organisation for New Initiatives (KONI)



Anmeldungen an: Berliner Arbeitskreis für politische Bildung e.V. Tempelherrenstr.17 10961 Berlin Tel. : 030 / 39 29 262 Fax: 030 / 39 84 92 11 [email protected] 46



Teil D - Fortbildung für Begegnungen spezieller Zielgruppen 1. Schulische Begegnungen « Austausch- und Projektpädagogik » 15. - 21. März 2004



Bretagne



Fortbildungsseminar für Deutschlehrer aus der Bretagne und Französischlehrer aus Brandenburg. Angesichts der sich seit Jahren verschlechternden Lage beim Erlernen der deutschen und französischen Fremdsprache in Frankreich und Deutschland suchen auf der einen Seite Schulen immer wieder nach Möglichkeiten, die Schüler für das andere Land zu interessieren. Vereine auf der anderen Seite versuchen im Rahmen ihrer außerschulischen Arbeit, die Jugendlichen durch die vom DFJW geförderte Austauschpädagogik für das andere Land und damit auch für die andere Sprache und Kultur zu interessieren. Jedoch werden die Erfahrungen im schulischen und außerschulischen Rahmen zu wenig ausgetauscht: Man verfolgt das gleiche Ziel, arbeitet aber oft aneinander vorbei. Diese Ausbildung hat einen Methoden- und Erfahrungsaustausch zwischen der außerschulischen und schulischen Ebene des Austausches zum Ziel. Was für Formen von Austauschprojekten gibt es und wie können diese im Gesamtunterricht sinnvoll integriert werden? Insbesondere sollen dabei die folgenden Fragen diskutiert werden: Welche Besonderheiten bringt ein deutsch-französischer Jugendaustausch mit sich? Welche Methoden sind hier besonders geeignet? Welche Rolle spielt die Sprachanimation und wie kann sie in das Programm integriert werden? Wie entdecke ich den Anderen und dadurch mich selbst? Zu welchen Aspekten möchte ich eine Stadt entdecken? Was bringt mir heute ein Schüleraustausch? Parallel zu der Arbeit in Workshops werden den Teilnehmenden Begegnungen mit den Vereinen vor Ort angeboten sowie Vorträge im Plenum zum jeweiligen Thema, die als theoretische Ergänzung dienen. Veranstalter :



BBI, Genshagen Gwennili, Quimper



Anmeldungen an: Berlin-Brandenburgisches Institut für die deutsch-französische Zusammenarbeit Im Schloss, 14974 Genshagen Tel. : 03378 / 80 59 31 Fax: 03378 / 87 00 13 [email protected] 47



Schulische und außerschulische Bildung nach PISA: - Multikulturelle Erziehungs- und Bildungsarbeit 15. – 21. August 2004



Berlin



Frankreich hat zwar bei der PISA-Studie nicht so schlecht abgeschnitten wie Deutschland, die Ergebnisse sind aber nicht so überragend, dass man sich nicht noch verbessern könnte. Der Reformbedarf in der Schule liegt u.a. an der Entwicklung der Wissensgesellschaft: Die Konzentration von Bildung auf die Jugendphase verschiebt sich zunehmend zu einem "life-long -learning". In diesem Sinne müssten die Lerner im Mittelpunkt des Unterrichts stehen und statt nur zu pauken - in die Lage versetzt werden, Lernprozesse und damit ihr Leben zu gestalten. Wir wollen auf diesem Fortbildungsseminar untersuchen, ob die Diskussionen nach PISA dazu geführt haben, dass sich alle Betroffenen - Lehrer, Eltern, Schüler, Politik und Gesellschaft - in beiden Ländern ihrer Verantwortung (für die Bildung) bewusst sind. Sind konkrete Maßnahmen in Angriff genommen (oder wenigstens geplant)? Gibt es Kooperation mit außerschulischen Einrichtungen? Welche Rolle spielt - angesichts der Globalisierung, einem größer werdenden Europa, ... - interkulturelles Lernen in der Schule und in außerschulischen Bildungseinrichtungen. Um diesen Fragen nachzugehen, werden wir entsprechende Einrichtungen besuchen (Schule, Universität, Kindergarten, außerschulische Einrichtungen, ...) und mit den Verantwortlichen diskutieren, aber auch unsere Erfahrungen austauschen und über Lösungsmöglichkeiten nachdenken. Veranstalter:



Diesterweg-Hochschule, Berlin CEMEA Aquitaine, Bordeaux



Anmeldungen an: Diesterweg Hochschule Berlin Ferdinand Jentsch Ahornstr. 5 10787 Berlin Tel. : 030 / 2199 93 - 42 Fax: 030 / 2199 93 - 50 [email protected]
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Der Schulaustausch als Projekt Fortbildung zum deutsch-französischen Schulaustausch – Methoden und Anwendung 4. – 9. Oktober 2004



Deutschland



Der Begriff „Projekt“ ist heute in aller Munde. Es handelt sich dabei jedoch nicht nur um ein Modewort sondern vielmehr um ein an heutige gesellschaftliche Entwicklungen angepasstes Arbeitsinstrument. Ein großer Vorteil der Projektarbeit sind die vielfältigen Möglichkeiten der Herangehensweisen und der inhaltlichen Arbeit. Sie erlaubt, die Energien der Mitwirkenden zu bündeln und gleichzeitig ihre Kreativität freizusetzen. Der Schulaustausch versteht sich selbst mehr und mehr als pädagogisches, schulisches und interkulturelles Projekt. Aber was bedeutet es genau, Schulaustausch als Projekt zu begreifen? Wie kann man Austausch in eine schulische und außerschulische Dynamik einbetten? Welches sind die Möglichkeiten für die Gestaltung eines Projektes? Die Fortbildung, entwickelt von der deutsch-französischen Organisation BILDGÜZ in Zusammenarbeit mit dem DFJW, hat sich zum Ziel gesetzt, Antworten auf diese Fragen zu finden. Französischen und deutschen Lehrern aus allen Fachbereichen, die einen Austausch entwickeln, verwirklichen und/oder wieder beleben wollen, sollen sich während dieses Seminars folgende Möglichkeiten bieten: Erfahrungen mit Schulaustauschprojekten mit anderen Kollegen auszutauschen Selbst eine deutsch-französische Begegnung zu erleben und auf diese Weise Motivation (wieder) zu gewinnen bzw. motiviert zu bleiben Prozesse, die sich bei einer binationalen Gruppenarbeit abspielen, aus dem interkulturellen Blickwinkel zu betrachten und zu analysieren Konkrete Schulaustauschprojekte zu simulieren In deutsch-französischen Kleingruppen zu arbeiten Am Ende dieser Ausbildung wird ein Praxisführer für den Schulaustausch, in den auch die Ideen der Teilnehmer einfließen werden, zur Verfügung gestellt. Anmeldungen an: Deutsch-Französisches Jugendwerk Interkulturelle Ausbildung Dominique Granoux Molkenmarkt 1 10179 Berlin Tel.: 030 / 288 757 22 Fax: 030 / 288 757 88 [email protected] 49



2. Sportbegegnungen Das interkulturelle Lernen im und durch den Sport 24. – 30. Oktober 2004 deutsch-französisch-ungarisch



Vittel



Dieses Seminar richtet sich an (zukünftige) Multiplikatoren und Jugendgruppenleiter, die deutsch-französische oder trinationale Sportbegegnungen organisieren. Der Sportverein bietet günstige Rahmenbedingungen für die Verwirklichung von Erziehungs- und Integrationsprozessen. Der Übungsleiter oder Trainer ist im pädagogischen Prozess die Kernfigur. Bei diesem Seminar werden wir gezielt auf die Rolle der Betreuer internationaler Sportbegegnung eingehen und versuchen, verschiede Methoden des interkulturellen Lernens im Sport zu vermitteln. Außerdem werden wir folgende Inhalte behandeln: Umgang mit Klischees und Vorurteilen Sprachanimation Landeskunde in internationalen Begegnungen Kommunikationsspiele Die Tandem- bzw. „Tridem“-Methode Selbstverständlich werden die „aktiven“ Sportler auch auf ihre Kosten kommen. Zahlreiche Sportmöglichkeiten (Schwimmen, Ballsportarten, Tanzen, Pétanque...) sind vorgesehen. Veranstalter:



Landessportbund Rheinland-Pfalz Sportjugend Rheinland-Pfalz Europäische Akademie des Rheinland-Pfälzischen Sports Amicale Bourguignonne des Sports Sportdirektion Komárom-Esztergom



Anmeldungen: Landessportbund / Sportjugend Rheinland-Pfalz Referat für internationale Fragen Rheinallee 1 55116 Mainz Tel. : 06131 / 2814-154 Fax: 06131 / 2814-156 [email protected]
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Teil E - Fortbildung für Begegnungen mit regionalen Schwerpunkten 1. Programme mit Mittel-, Ost- und Südosteuropa Toleranz - lernen in einem multikulturellen Kontext zu leben 3. - 10. Juli 2004 5. - 12. September 2004 Teil III 2005 deutsch-französisch-weißrussisch



Marseille Minsk Berlin



Dieses Ausbildungsseminar findet in drei multikulturellen Städten statt, in denen sich ein Teil der Bevölkerung aus MigrantInnen unterschiedlichster kultureller Herkunft zusammensetzt. Im selben geographischen Ort zu wohnen und zu leben, impliziert noch lange kein Verstehen der Kultur der Anderen. Ziel unseres Austausches soll die Reflexion über die Notwendigkeit der interkulturellen Arbeitsfelder und geeigneter Methoden sein, mit deren Anwendung erreicht werden soll, dass sich die verschiedenen Gemeinschaften untereinander austauschen, respektieren und gegenseitige Toleranz üben. Unsere Reflexion wird sich mit folgenden Aspekten auseinandersetzen: Die interkulturelle Arbeit gibt einer multikulturellen Gesellschaft eine hohe soziale Verantwortung und initiiert einen wahren Austausch zwischen Individuen. Jede interkulturelle Situation ist einzigartig. Welche angemessenen Mittel und Praktiken sind jeweils anzuwenden? Diese Mittel und Methoden werden von uns dann auf entsprechende Übertragbarkeit untersucht. Ohne dabei zu vergessen, dass das interkulturelle Feld eine aktive und flexible Pädagogik erfordert. In diesem Rahmen darf sich die Pädagogik nicht ausschließlich an die "Minderheiten" wenden, sondern ebenso an die gesellschaftliche Mehrheit im "Gastgeberland". Eine Erziehung zur Toleranz und zum Respekt der Unterschiedlichkeit geht uns alle an. Veranstalter :



Bund Deutscher PfadfinderInnen, Frankfurt/Main JET Marseille LYVS, Minsk



Anmeldungen an: Bund Deutscher PfadfinderInnen deutsch-französisches Büro Baumweg 10 60316 Frankfurt/Main Tel : 069 / 430 582 97 Fax : 069 / 405 95 95 [email protected] 51



International lernen – lokal handeln - Fortbildung für Multiplikatoren zum Interkulturellen Lernen 21. – 29. April 2004 22. – 30. Oktober 2004 deutsch- französisch- kosovarisch



Kosovo Marseille



Diese Fortbildung wendet sich an SozialarbeiterInnen und JugendleiterInnen sowie an alle, die sich für Methoden des interkulturellen Lernens und den beruflichen Erfahrungsaustausch in der Jugend(bildungs-)arbeit interessieren. Gleichzeitig bietet das Seminar die Gelegenheit, französische sowie albanische, serbische und bosnische KollegInnen aus dem Kosovo kennen zu lernen und zukünftige gemeinsame Projekte zu planen. Folgende Schwerpunkte werden behandelt: -



Kennenlernen und Diskussion der Hintergründe der aktuellen interethnischen Problematik im Kosovo sowie der multikulturellen Realität in Marseille Gespräche mit unterschiedlichen Akteuren vor Ort Austausch über die Realität und Konzepte der (multikulturellen) Jugendarbeit in den beteiligten Ländern/ Regionen Workshops zu Methoden des Interkulturellen Lernens, zum Thema Kultur und Geschichte



Beim zweiten Teil des Zyklus im April/Mai diesen Jahres im Kosovo stehen das gegenseitige Kennenlernen und der Austausch über die soziale und kulturelle Realität vor Ort sowie das Erproben spezifischer Methoden der interkulturellen Gruppenarbeit im Vordergrund. Beim dritten Teil in Marseille werden wir Gelegenheit haben, selbst Workshops in lokalen Organisationen anzubieten. Während des gesamten Zyklus wollen wir uns die Frage stellen, inwieweit die in internationalen Begegnungen erlebten interkulturellen Erfahrungen und Herangehensweisen sowie die interkulturellen Methoden in lokale multikulturelle Projekte integriert werden können. Veranstalter:



Berliner Arbeitskreis für politische Bildung e.V. in Kooperation mit dem Friedenskreis Halle e.V. Une terre culturelle, Marseille in Kooperation mit dem Centre Social Saint Mauront Bellevue, Marseille Kosovo Organisation for New Initiatives (KONI)



Anmeldungen an: Berliner Arbeitskreis für politische Bildung e.V. Tempelherrenstr.17 10961 Berlin Tel.: 030 / 392 92 62 Fax: 030 / 39 84 92 11 [email protected] 52



Multikulturalität und Interkulturalität im trinationalen Austausch 1. - 8. August 2004 deutsch-französisch-mazedonisch



Berlin



In dieser Fortbildung wollen wir die Realität multikultureller Gesellschaften in den drei Ländern Frankreich, Deutschland und Mazedonien genauer untersuchen. -



Welche Kulturen treffen hier unter welchen Bedingungen aufeinander? Wie sieht die Lebenssituation für Minderheiten aus? Wie gestaltet sich der Umgang von Institutionen und Behörden mit den Minderheiten? Wo und wie findet interkulturelle Arbeit statt? Wie werden Minderheiten in die bestehenden Gesellschaften integriert? Welche Auswirkungen hat die multikulturelle Gesellschaftsstruktur auf die interkulturelle Arbeit/ den interkulturellen Austausch?



Wir wollen gemeinsam eine aktuelle Bestandsaufnahme erarbeiten und einen Vergleich zwischen den drei Ländern wagen. Darüber hinaus möchten wir grundsätzliche Aspekte der Solidarität diskutieren und zukünftige internationale Kooperationen entwickeln. Veranstalter:



Interkulturelles Netzwerk e.V., Berlin JET, Marseille OXO, Mazedonien



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de
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2. Programme mit Mittelmeerländern Konstruktive Konfliktbearbeitung im multikulturellen Kontext 27. Februar – 7. März 2004 3. – 11. September 2004 deutsch-französisch-palästinensisch



Ramallah Marseille



Dieses Seminar richtet sich an VertreterInnen von Organisationen und Vereinen sowie an Jugend- und SozialarbeiterInnen, die in interkulturellen Kontexten arbeiten und/oder internationale Begegnungen organisieren möchten. Das Treffen ist einerseits eine interkulturelle deutsch- französischpalästinensische Fortbildung für MultiplikatorInnen in Methoden konstruktiver Konfliktbearbeitung anderseits eine Studien- und Kontaktreise. Aufbauend auf den während des ersten Teils in Berlin gemachten Erfahrungen werden wir die Schwerpunkte des 2. und 3. Teils auf folgende Inhalte legen: -



-



Workshops zu den Themen: Kultur und Konflikt, interkulturelles Lernen und Konfliktbearbeitung; Wahrnehmung und Kommunikation; eigenes Konfliktverhalten und Methoden der Konfliktbearbeitung in (multikulturellen) Gruppen Erfahrungsaustausch zwischen den TeilnehmerInnen Besuche und Diskussionen, um einen Eindruck zu gewinnen, welches die Rahmenbedingungen der Jugendarbeit in Palästina und Marseille sind, wie mit Jugendlichen gearbeitet und mit Konflikten umgegangen wird Methoden des Interkulturellen Lernens in Bezug auf unser Thema kennen lernen (interkulturelle Übungen, Sprachanimation, verbale und non- verbale Kommunikation, Methoden der Entdeckung)



Veranstalter:



Berliner Arbeitskreis für politische Bildung e.V., in Kooperation mit Rückenwind e.V. Une Terre Culturelle, Marseille Union of Palestinian Women Committees, Ramallah



Anmeldungen an: Berliner Arbeitskreis für politische Bildung e. V., Tempelherrenstr.17 10961 Berlin Tel. : 030 / 392 92 62 Fax: 030 / 398 492 11 [email protected] 54



Kulturelle und religiöse Identität in der Jugendarbeit Mai 2004 Oktober 2004 Sommer 2005 Deutsch-französisch-libanesisch



Montpellier Hamburg Libanon



Vor dem Hintergrund der zunehmenden Globalisierung, wo gewaltige Konflikte immer mehr ihren Ursprung in kulturellen Unterschieden haben, wird innerhalb einer Gesellschaft die Auseinandersetzung zwischen Menschen unterschiedlicher Herkunft immer wichtiger. Das gilt besonders für die Jugendarbeit die heutige Herausforderung kann also folgendermaßen definiert werden: es geht darum, die Erfahrungen und die Werte jeder Person gleichzeitig in ihrer Ähnlichkeit und in ihrer Unterschiedlichkeit zu begreifen, sie in einem Verfahren des interkulturellen Zusammenlernens zu verdeutlichen, und mögliche Strategien zu entwickeln, so dass jeder seinen Platz neben dem anderen findet. Unter dem o.g. Gesichtspunkt ist der Kontext der drei Länder zweifellos sehr unterschiedlich. Außer der sachlichen Information, die der Beobachter auf diese Weise gewinnen kann, ermöglichen diese Unterschiede die Eröffnung neuer Perspektiven, die Frage nach den bisher als gegeben erlebten Differenzen, das konkrete Erleben neuer Herangehensweisen. Dieses Seminar bietet Multiplikatoren aus dem Bereich der Jugend- und Sozialarbeit einen Rahmen für den internationalen Erfahrungsaustausch, und zwar auf mehreren Ebenen: Analyse des beruflichen Feldes, kritische Vorstellung der bereits bestehenden Theorien, Aufbau neuer Arbeitsperspektiven, Entwicklung gemeinsamer Auffassungen im Bereich des interkulturellen und interreligiösen Dialogs. Veranstalter :



Arbeit und Leben DGB/ VHS Hamburg e. V. CEMEA Montpellier Secours Populaire Libanais



Anmeldungen an: Arbeit und Leben DGB/VHS Hamburg e.V. Besenbinderhof 60 20097 Hamburg Tel: 040/28 40 16 - 0 Fax: 040/28 40 16 - 16 [email protected]
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„Sanftes Reisen” im Jugendaustausch September 2004 März 2005 Oktober 2005 deutsch-französisch-marokkanisch



Burg Waldeck Souss-Massa-Draa Aude



Sanftes Reisen bezieht die Philosophie umweltschonenden und sozial verträglichen Verhaltens in die Praxis des (Jugend-)Tourismus ein. Traditionen und kulturelle Eigenarten werden respektiert und im Dialog zwischen Besuchern und Bewohnern vor Ort transparent gemacht. Interkulturelles Lernen wird ermöglicht. Biologische Netzwerke werden durch den sanften Tourismus ökonomisch gestärkt. Um jugendlichen Reisegruppen die erwähnten Ziele deutlich und sinnlich erfahrbar zu machen braucht es qualifizierte TeamerInnen. Auf die Qualifizierung von TeamerInnen für sanftes Reisen zielt dieses trinationale Seminar. Es findet in Kooperation zwischen ROUDEL, BDP und TIWIZI statt. TIWIZI ist eine NGO in Süd-Marokko, die sich der Wasserversorgung, Alphabetisierung und Entwicklung einer Infrastruktur für sanftes Reisen widmet. Der Schulungszyklus besteht aus drei Teilen, die 2004 und 2005 stattfinden. Veranstalter :



Bund Deutscher PfadfinderInnen, Frankfurt/Main Roudel, Ladern TIWIZI, Agadir



Anmeldungen an: Bund Deutscher PfadfinderInnen deutsch-französisches Büro Baumweg 10 60316 Frankfurt/ Main Tel : 069/43058297 Fax : 069/4059595 [email protected]
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Teil F - Fortbildung zu gesellschaftlichen und politischen Themen Religiöse Identitäten in deutsch-französischen Begegnungen 1. - 8. Mai 2004



Berlin



Dieses zweite Angebot unseres Ausbildungszyklus richtet sich an junge Erwachsene ab 18 Jahren, die schon im deutsch-französischen Bereich mitarbeiten oder in diesem Bereich aktiv werden wollen. Selten wird über Konfrontationen unter Seminarteilnehmenden oder über die ihnen auferlegten Entscheidungen diskutiert. So wird z. B. die besondere Situation von Einwanderer(inne)n in ihrem Aufnahme- bzw. Herkunftsland oft auch in solchen Maßnahmen nicht systematisch betrachtet, wo sich eine solche Behandlung nahezu aufzwingt. Nachdem der erste Durchgang dieses Seminars den Bedarf an Wissensvermittlung und gemeinsamer Reflexion aufzeigte, soll diese Ausbildung die Kompetenzen und Erfahrungen auch von Vertreter(inne)n anderer Religionen zusammenführen. Miteinander werden wir über das dynamische Geschehen einer deutsch-französischen Begegnung mit gemischten Gruppen nachdenken und die besonderen Verhältnisse und Herausforderungen solcher Veranstaltungen analysieren. Der Komplexität interkultureller Arbeit, die mit oft gegensätzlichen Eigen- und Fremdbildern zumal im religiösen Bereich auskommen muss, begegnet dieser Austausch mit der Entwicklung von Analyseinstrumenten und Aktionsformen für den Einsatz in konkreten Seminarsituationen. Veranstalter:



aej, Hannover Alliance Nationale des U.C.J.G., Paris



Anmeldungen an: aej Otto-Brenner-Str. 9 30159 Hannover Tel: 0511 / 1215-169 Fax: 0511 / 1215-297 [email protected]
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Was gibt’s Neues in Deutschland und Frankreich ? 24. – 31. Juli 2004



Marseille



40 Jahre Deutsch-Französisches Jugendwerk, 40 Jahre Elysée-Vertrag - ein Grund, die deutsch-französische Freundschaft und Zusammenarbeit zu feiern aber welche gesellschaftlichen Veränderungen haben sich seit der Gründung des DFJW eigentlich vollzogen? Gibt es Veränderungen im Lebensstil und -alltag der Franzosen und Deutschen? Bleibt eine Kultur starr oder ist sie veränderlich? Unter welchen inneren oder äußeren Einflüssen steht sie? Sind die jungen Franzosen und Deutschen noch dieselben wie vor 20 oder 30 Jahren? Besonders wollen wir uns in diesem Seminar der Sozial- und Jugendarbeit und der in diesem Bereich angewendeten Methoden in Deutschland und Frankreich widmen: Inwieweit sind diese Methoden an die aktuelle gesellschaftliche Entwicklung angepasst? Müssen diese den gesellschaftlichen und kulturellen Wandlungen folgen? Wie kann dabei das interkulturelle Lernen helfen, diesen Wandlungen gerecht zu werden? Inwieweit sind nicht auch Methoden des Interkulturellen Lernens schon überholt? Wir wollen gemeinsam versuchen, während dieser Ausbildung diese und andere Fragen zu beantworten. Dabei nehmen wir zum einen die sichtbaren Veränderungen (technischer Fortschritt, Mode, Esskultur...) unter die Lupe, zum anderen untersuchen wir vor allem die Auswirkungen dieser gesellschaftlichen Entwicklungen auf die Jugendkulturen in beiden Ländern. Dieses Seminar richtet sich an alle PädagogInnen, TeamerInnen, MultiplikatorInnen, die interkulturelle Jugendbegegnungen organisieren und begleiten wollen. Veranstalter :



Interkulturelles Netzwerk e. V., Berlin Marseille Echange



Anmeldungen an: Interkulturelles Netzwerk e. V. Christinenstr. 18/19 10119 Berlin Tel. : 030 / 443 83 425 Fax : 030 / 443 83 427 [email protected] www.interkulturelles-netzwerk.de
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Gekreuzte transatlantische Blicke – Jugendarbeit in den USA, Frankreich und Deutschland 9. - 17. Oktober 2004 deutsch-französisch-amerikanisch



Ostküste der USA



Diese Fortbildung richtet sich an haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Jugendarbeit in Frankreich, Deutschland und den USA, die daran interessiert sind, internationale Austauschprogramme zu organisieren. Die transatlantischen Beziehungen sind durch zahlreiche Stereotype und Vorurteile geprägt. Wirkliches Verstehen scheint kaum möglich zu sein. Um zukünftig in Jugendbegegnungen mit dem Thema Deutschland-FrankreichUSA angemessen umgehen zu können, möchten wir in einer intensiven Auseinandersetzung vor Ort unsere Vorstellungen überprüfen und einen Dialog anstoßen. Dabei stützen wir uns zunächst auf den Vergleich der Strukturen der Jugendarbeit und des Aufbaus des Sozialgefüges in den USA, Frankreich und Deutschland. Themen sind dabei z. B.: die Sozialsysteme, Kommunitarismus, Rechts- und Politikverständnis, öffentliche Finanzierung – Fundraising. Anhand von Besuchen in ausgewählten Einrichtungen sollen Einblicke in grundlegende Strukturen der Jugendarbeit und das Leben von Jugendlichen in den USA gewonnen werden. Im anschließenden Studienteil geht es darauf aufbauend um die Frage, wie das aktuelle Verhältnis unserer drei Staaten zu Jugendlichen in Begegnungen angegangen werden kann und welche Perspektiven für zukünftige Begegnungsprojekte bestehen. Veranstalter:



IFAD e.V. der KLJB, Bad Honnef ROUDEL, Ladern sur Lauquet NN



Anmeldungen an: IFAD e. V. der KLJB Drachenfelsstr. 23 53604 Bad Honnef-Rhöndorf Tel. : 02224 / 94 65 36 Fax: 02224 / 94 65 44 [email protected]
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Jugendliche als verantwortliche BürgerInnen – zwischen Regionalismus und Globalisierung 23. -31. Oktober 2004 Frühjahr 2005 Herbst 2005 deutsch-französisch-bosnisch



Montpellier Sarajevo Berlin



In einer Zeit, in der Jugendliche in einer multikulturell gewordenen Gesellschaft hin und her gerissen sind zwischen regionalistischen und nationalistischen Tendenzen - mit Begleiterscheinungen wie Ausgrenzung auf der einen Seite und dem Globalisierungsprozess auf der anderen Seite, der die Gefahr mit sich bringt, dass sie ihre sozio-kulturellen Orientierungspunkte verlieren - ist es dringend notwendig, den Begriff der «citoyenneté» (franz. Konzept des verantwortlich handelnden Staatsbürgers) neu zu überdenken. Welche Bedeutung hat dieser Begriff heute? Wie kann diese «Staatsbürgerschaft» umgesetzt werden? Wie kann sie attraktiv gemacht werden für eine Jugend, die zwischen Desillusionierung und Skepsis schwankt, aber dennoch respektiert werden und ihre Recht anerkannt haben will. In welchem Maße kann ein der heutigen Welt angepasster Bergriff der «citoyenneté» den Jugendlichen, ganz gleich welcher Herkunft, helfen, sich neu zu identifizieren und somit selbst einen Beitrag zu leisten für die Zukunft einer Gesellschaft, deren Teil sie sind? Unser Projekt wird versuchen, diese Überlegungen auf der Grundlage der interkulturellen Arbeit mit Jugendlichen weiterzuführen. Wie kann eine solche Arbeit, auf internationaler Ebene, den Jugendlichen ein neues «Staatsbürgertum» bewusst machen? Dieser Zyklus wird mit Bosnien-Herzegowina durchgeführt, damit die spezifischen Probleme Ost- und Südosteuropas berücksichtigt werden, und ein Konzept- und Erfahrungsaustausch zwischen Ost und Westeuropa zu diesem Thema stattfinden kann. Veranstalter :



V.I.A. Regionalverband Berlin / Brandenburg ROUDEL, Ladern sur Lauquet O.I.A., Sarajevo



Anmeldungen an: V.I .A.-Regionalverband Berlin / Brandenburg Jean Weinfeld Buchholzer Str. 21 10437 Berlin Tel./Fax: 030 / 44 73 37 95 [email protected] 60



„Politische Bildung“ und „éducation populaire“ – ein Vergleich Herbst 2004 Frühjahr 2005



Berlin Paris



Politische Bildung, „l’éducation populaire/nouvelle“, Subsidiaritätsprinzip, Laizismus, Föderalismus, geschlechtsbezogene Pädagogik, Koedukation, Mediation, Citoyen, zivilgesellschaftliches Engagement... In der deutsch – französischen Seminararbeit begegnen den TeilnehmerInnen immer wieder eine Reihe von Begriffen und Termini, die Unverständnis hervorrufen, weil man sie im eigenen Land nicht kennt, oder diese dort etwas anderes bedeuten. Hintergrund dafür bilden das jeweilige politische und soziale System Frankreichs und Deutschlands, welches diese Begrifflichkeiten in spezifischer Form geprägt haben. Das Projekt, welches insgesamt zwei Seminare in Berlin und Paris beinhaltet, bietet interessierten MultiplikatorInnen der Jugend-, Bildungs- und Sozialarbeit aus Deutschland und Frankreich die Möglichkeit, sich umfassend mit beiden Systemen zu beschäftigen und diese anhand von Projektbesuchen, Interviews, Exkursionen, Workshops und methodischen Inputs „life“ zu erleben. Veranstalter:



Jugendbildungsstätte Kaubstraße e. V. Berlin CEMEA Ile-de-France



Anmeldungen an: Jugendbildungsstätte Kaubstraße e. V. Kaubstr. 9 - 10 10713 Berlin Tel.: 030 / 86 19 359 Fax. 030 / 86 16 249 [email protected]
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Die Lebensrealität von bikulturellen Jugendlichen in Frankreich und Deutschland 13. -20. Dezember 2003



Berlin



Dieses Ausbildungsseminar richtet sich an PädagogInnen, GruppenleiterInnen, SozialarbeiterInnen und LehrerInnen, die mit Jugendlichen arbeiten, die bikulturell aufgewachsen sind. Viele deutsch-französische Jugendbegegnungen richten sich an «benachteiligte Jugendliche», darunter Jugendliche mit Migrantenhintergrund. Neben spezifischen sozialen Aspekten haben diese einen anderen kulturellen und oftmals auch religiösen Hintergrund. Was bedeuten heutzutage die Begriffe „français“, „Deutscher“, „arabe“, „Türke“, „francomaghrébin“, „Deutschtürke“, „Russlanddeutscher“ für in Frankreich oder Deutschland geborene Jugendliche? Wie lässt sich mit diesen Jugendlichen über „citoyenneté“ sprechen, wenn sie immer noch als Ausländer angesehen werden, selbst wenn sie die Schulbildung des Landes erhalten haben und zumeist dessen Staatsbürgerschaft besitzen? Müssen Franzosen und Deutsche ihre jeweilige Identität neu durchdenken? Bietet interkultureller Austausch Lösungsmöglichkeiten für diese Identitätsprobleme? Inwiefern eignet sich der interkulturelle Austausch als pädagogisches Mittel, um diesem Problem gerecht zu werden? Gibt es dafür besondere Methoden? Wir werden versuchen, bei dieser Fortbildung Antworten auf diese Fragen zu finden und bereits bestehende Methoden für die Arbeit mit diesem Zielpublikum sowie ihre Umsetzung bei der Arbeit mit anderen jugendlichen Zielgruppen vorzustellen. Veranstalter:



Bapob e. V., Berlin Marseille Echange



Anmeldungen an: Berliner Arbeitskreis für politische Bildung e. V. Anja Reefschläger Tempelherrenstr.17 10961 Berlin Tel.: 030 / 392 92 62 Fax: 030 / 39 84 92 11 [email protected]
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